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SS. Oldenburq, Zonutag , 5. April 1908 . XXXXIi. Zahrganq.
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Hierzu zwei Beilagen.

Neueste NErMLeu uns letzte
vepefÄzeu.

!l Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
Z „Nachrichten für Stadt und Lans ."

Von der Kaiserreise.
Messina, 4. April . Die „Hohenzoüern"

, sowie die Begleit¬
schiffe „Hamburg" und „Sleipner " und der italienische Kreuzer.
,Voreso" hat heute früh 7 Uhr L>yrakus verlassen und ist um M
llhr nachm , hier eingetroffen. Um 5 .30 Uhr begaben sich die

kaiserlichen Herrschaften an Land. Tie Stadt ist beflaggt.
Vülow in Korfu?

Berlin , 4 . April . Wie eine hiesige Korrespondenz wissen will,
wird Fürst Bülow nach seinem Besuche in Rom einer persönlichen
Einladung des Kaisers nach Korfu folgen.

Folgen eines Aprilscherzes.
München, 4. April . Gegen die Zeitschrift „März" sind in¬

folge Verbreitung des erfundenen Briefwechsels Kaiser
Wilhelms mit Lord Tweedmouth eine Reihe Straf¬
anzeigen bei der Königlichen Staatsanwaltschaft eingelaufen.
Ein Ermittelungs -Verfahren wegen groben Unfugs ist eingeleitet.
sUnsinn , einen wirklich gut erfundenen Aprilscherz gerichtlich zu
verfolgen; man hätte ihn rechtzeitig als solchen erkennen sollen!)

Abermals ein Harden -Prozetz.
bc München, 4 . April . Maximilian Harden hat durch

seinen Münchener Vertreter , Justizrat Bernstein , gegen den ver¬
antwortlichen Redakteur der in München erscheinenden „Neuen
freien Volksztg.

"
, das offizielle Organ des Bauernbundes , die

Beleidigungsklage erhoben. In der genannten Zeitung war
Harden bei Besprechung seines zweiten Prozesses scharf ange¬
griffen worden, und ihm Käuflichkeit vorgeworfen.

„Weingartners Golgatha" .
München, 4 . April . Weingartner las gestern abend im

„Neuen Verein" seine zur Komposition bestimmte zweiteilige
Christusdichtung „ Golgatha" vor . Nach den ermüdenden
beiden ersten Akten, die das Salomethema mit geringen Varian¬
ten behandeln, brachte der dritte Akt eine interessante Steigerung
in der Begegnung Christi mit Salome , die er von der irdischen
zur himmlischen Liebe bekehrt . Aber nach dem Tode Salomes,
die im Anfang des zweiten Teiles von Jehulas (Judas ) Hand
fällt, wird das Ganze zu einer trivialen Wiederholung der
Passionsgeschichte , ohne originelle Gesichtspunkte, ohne sprachliche
und dramatische Schönheiten, wobei der mangelhafte Vortrag
Weingartners den ungünstigen Eindruck lediglich verstärkte. Es
bleibt zu hoffen , daß das Werk eine Neugeburt im Geiste der
Musik erlebt. Mehr als fraglich erscheint es aber, ob die Z en-
sur der Bühnenfigur Christi nicht große Schwierigkeiten be¬
reiten wird. In den lebhaften Beifall mischte sich nach der Vor¬
lesung scharfer Widerspruch.

Verhaftet.
Leipzig, 4 . April . Der Buchhalter des Etablissements „Leip¬

ziger Palmengarten "
, Paul Apel, wurde wegen bedeutender

Unterschlagungenund Urkundenfälschungverhaftet.
Ballon -Unglück.

Petersburg 4 . April . In Wiborg scheiterte ein Luftballon
des Militärparks . Bon den Insassen wurde ein Offizier zer¬
schmettert , ein anderer schwer verwundet.

Ein Opfer der Wucherer?
Berlin , 4 . April . Wie ein Mittagsblatt meldet, sei das Ab¬

schiedsgesuch des Herzogs Heinrich Borwiri zu Mecklenburg, der
bisher dem 3 . Husaren-Regiment angehörte, kein freiwilliges.
Der junge Herzog lebte seit einiger Zeit in zerrütteten Vcr-
msgensverhältnissen, was ihn zwinge, der militärischen Karriere
zu entsagen . Es verlautet , daß der junge Herzog einer Reihe von
Wucherern in die Hände gefallen sei.

Zwei Dutzend Kinder ermordet!
Madrid , 4 . April . Vor einiger Zeit verlautete in Sevilla,

l ein in wilder Ehe lebendes Paar , der Schuhmacher Felix
^ Molrna und eine gewisse Franziska Herr era, von seinen
U 2-,' Kindern, die es gehabt hat, 24 gleich nach der Geburt
I ermordet und in seiner Wohnung vergraben habe . Man

glaubte zuerst an eine Mystifikation. Gestern aber ergab eine
t Haussuchung in der betreffenden Wohnung da» Vorhandensein

reicher Ueberreste neugeborener Kinder. Eine Volksmenge ver¬
achte das Verbrecherpaar, das unter starkem polizeilichem Schutz
ms Gefängnis gebracht wurde, zu lynchen.

5 Arbeiter erstickt!
Posen, 4 . April . Auf dem Gehöft eines Landwirts Hinz er-

it ickten in letzter Nacht an Kohlcn-Oxydgasen fünf Drai-
a agearbeit er . Ein sechster ist schwer erkrankt. Die Ver¬
giftung ist dadurch entstanden, daß die Arbeiter das Zimmer stark
geheizt hatten, so daß der Rauch nicht durch den Schornstein ent¬
weichen konnte.

Zum Konflikt zwischen Columbia und Panama.
n 4. April . Bezüglich des zwischen Columbien
' Panama ausgebrochenen Konfliktes wird mitgeteilt,
» »Zb u . a . oje Polizei der Stadt Jurado durch die Behörden
' Republik Panama verwaltet wird . Columbien habe

aytzr Mt lanMr .ex Zeit die Oberhoheit über die Stecht

beansprucht , indem es darauf hinwies , daß die Frage
der Grenzabsteckung seit 1903 noch immer nicht geregelt
sei . Nach den letzten Meldungen ist die Bevölkerung von
Panama sehr erregt und verlangt energische Maßregeln zur
Zurückweisung der Eindringlinge.

VeMWer Reichstag.
(Eigener Drahtbericht .)

140. Sitzung.
Berlin , 6 . April.

Am Bundesratstische : v. Bethmann -Hollweg.
Die Beratung des Vereinsgesetzes wird beim 8 7

(Sprachenparagraph ) fortgesetzt . — Nach längerer Geschästs-
ordnungsdebatte wurde die Resolution der Elsa er , betref¬
fend Zulassung der französischen Sprache in den deutsch¬
französischen Grenzbezirken als Versammlungssprache , ent¬
sprechend dem Vorschläge des Präsidenten im Zusammen¬
hänge mit dem § 7 beraten . Vor dem Eintritt in die Bera¬
tung erklärte

Badischer Geheimrat Nieser , daß die vom Grasen von
und zu Lerchenfeld gestern abgegebene Erklärung in Er¬
mächtigung und im Einverständnis mit der badischen Re¬
gierung abgegeben worden ist und auch der in der badischen
Kammer seinerzeit erfolgten Regierungserklärung ent¬
spreche.

Abg . v. Radziwill (Pole ) beklagte sich über die Kürze
des Kommissionsberichts . Es lasse sich nicht leugnen , daß
die Gegensätze sich immer mehr verschärfen . Die Blockpolitik
trage den Todeskeim in sich, weil sie der christlichen Auffas¬
sung nicht Rechnung träge . Die 30jährige Karenzzeit lasse
sich doch nicht anders erklären , als daß das Bedürfnis zum
Gebrauch der Muttersprache allseitig und auch von den
Mehrheitsparteien anerkannt ist . Man müsse erst beweisen,
daß die Gründe hierfür nach 20 Jahren nicht mehr maß¬
gebend seien. Der Staat dürfe nicht Nationen unterdrücken,
er habe , die christliche Weltanschauung zu wahren . Dagegen
sei dieser Paragraph ein eklatanter Faustschlag . Man wolle
eine Natron unterdrücken , die zu den Kulturnationen Euro¬
pas gehöre . Mit welchem Recht wolle man gerade den Po¬
len versagen , was den Masuren und den Litauern gewährt
werde . Die Parteien machten sich dadurch geradezu lächerlich.

De? Präsident machte den Redner auf die Ungehörigkeit
dieses Ausdrucks aufmerksam , worauf Radziwill fortfährt:
Die preußischen Könige hätten den Polen versprochen, die
polnische Nationalität achten zu wollen . Nun suchen Sie
(zur Rechten) mit Hilfe einer Partei , die sich liberal nennt,
durch polizeiliche Maßnahmen das Vereins - und Versamm¬
lungsrecht einer Nation durch das Verbot ihrer Mutter¬
sprache illusorisch zu machen. Die Regierung werde in Zu¬
kunft keine Freude an dem Kompromiß haben . (Beifall bei
den Polen .)

Abg . v. Putlitz (kons.) erklärte namens feiner Partei,
für den 8 .

7 zu stimmen . Die Staatsautorität , sowie der
deutschnationale Gedanke müßten aufrecht erhalten werden.

Abg. Spahn (Zentr .) polemisiert zunächst gegen den
Abg. Hieber speziell und gegen die Liberalen im allgemeinen,
um dann den Sprachenparagraphen als ein Unding zu be¬
zeichnen. Das Recht auf die Muttersprache auch in den Ver¬
sammlungen sei ein Naturrecht , ein Menschenrecht, das
einem nicht geraubt werden könne. Das wichtigste Natur¬
recht, das eine Nation habe , die Sprache , dürfe man ihr un¬
möglich abschneiden. Und erkenne man überhaupt das Recht
auf die Muttersprache an , so sei doch gerade das Wichtigste
daran , daß man sich in öffentlichen Versammlungen mitein¬
ander verständigen könne. (Sehr richtig ! in der Mitte .) Fürst
Bismarck hat einmal gesagt : Gerade durch die Rassen¬
mischung zwischen Slaven und Deutschen haben wir eine
staatsbildende Kraft gewonnen . Diese Mischung stören Sie
mit Ihrem Vorgehen . Sie sagen zwar , die Polen wollten
sich von Preußen wieder losreißen , aber , meine Herren , an
eine solche Torheit glaube ich nicht. Der Reichstag hat sich
seinerzeit beharrlich jedem Eingriff in das Recht auf die
Muttersprache widersetzt, so besonders beim Bürgerlichen
Gesetzbuche , jetzt geschieht es zum erstenmal , daß der Reichs¬
tag diese seine früheren Wege verläßt . Ohne den Block
wäre auch diese Vorlage niemals gekommen. Auch das An¬
sehen des Reichstages stehe auf dem Spiele . Eine Gesetz¬
gebung , wie sie hier geplant ist, ist noch bei keiner Kultur¬
nation vorgekommsn . Wir , meine Herren , werden im In¬
teresse des Reiches, im Interesse auch des Friedens in der
Bevölkerung gegen den 8 7 stimmen . Wir glauben , es ist
ein Postulat der Gerechtigkeit , jedem den Gebrauch seiner
Muttersprache zu lassen. (Bravo ! in der Mitte .)

Abg . Hieber (natl .) betont zunächst in Abwehr eines
Spahnschen Vorwurfs , er habe als Vorsitzer der Vereins¬
gesetzkommission sich stets bemüht , bei den begreiflicherweise
oft sehr erregten Verhandlungen die größte Objektivität
walten zu lassen. Fürst Radziwill ferner habe gesagt : Es
könne bei allen Beschlüssen nichts Vernünftiges herauskom¬
men , weil der Block so beschlossen hat . Nun , meine Herren,
dem Block gehören an Konservative , Nationalliberale und
Freisinnige . Sind denn aber etwa in der volnischen Frak¬

tion die Gegensätze geringer ? (Sehr richtig ! ) Sitzen denn
nicht in Ihrer Fraktion , Herr Abgeordneter Fürst Radziwill,
Sie und Herr Kulerski zusammen ? (Heiterkeit .) Fürst
Radziwill hat ferner gemeint , es entscheide sich hier bei die¬
sem Gesetz ein Kampf zwischen der christlichen und der mate¬
rialistischen Weltanschauung ! Aber stehen Sie denn in dem
Kampfe um diese Vorlage nicht mit den Sozialdemokraten
zusammen ? Und diese werden Sie doch nicht als Hüter der
christlichen Religion ansehen . (Heiterkeit und Unruhe .)
Wenn Her Spahn vorhin sagte , die Polen würden in dem
8 7 auch ein Kampfmittel gegen die katholische Religion er¬
blicken (Rufe aus der Mitte : Sehr richtig !) , so weise ich
darauf hin , daß der Abg . Spahn es ist, der überhaupt erst
dieses Schlagwort in die Debatte wirst . (Sehr wahr ! bei
den Blockparteien .) Was werden wir , wenn erst die Polen
dieses Schlagwort , dieses furchtbar aufregende Schlagwort
(Lebhafte Rufe : Sehr wahr !) des Herrn Spahn vernommen
haben , was werden wir dann erst von den Polen selbst zu
hören bekommen . (Sehr wahr ! Beifall bei den Blockpar¬
teien .) Da , so schließt der Redner , 8 7 nicht über das Be¬
dürfnis hinausgeht , so hoffen wir , meine Herren , daß unter
der Einwirkung dieses Paragraphen auch unsere polnischen
Mitbürger noch einmal dazu kommen, sich nicht als Glieder
eines großpolnischen Staates der Zukunft , sondern als Bür¬
ger des Deutschen Reiches zu fühlen . (Lebhaftes , anhalten¬
des Bravo und ebenso anhaltendes starkes Zischen.)

Abg. Legten (Soz .) : Es heißt , den Sprachenparagra¬
phen hätten die rheinisch-westfälischen Großindustriellen an¬
geregt . (Hört ! Hört ! bei den Sozialdemokraten und im
Zentrum .) Die „Germania " behauptet es unter Berufung
auf die Deputation des christlichen Arbeitervereins , der es
der Reichskanzler erklärt habe . Der Redner bezeichnet den
Sprachenparagraphen als einen Schlag gegen die Gewerk¬
schaften, und verliest dann aus einer bayerischen Landtags¬
rede des Abg . Dr . Müller -Meiningen einige Stellen unter
dem Hohngeiächter des Gegenblocks, worin Müller den 8 7
in der schärfsten Form verwirft . Redner erklärt zum
Schluß , seine Partei würde noch im letzten Augenblick alles
versuchen, das Gesetz zu Falle zu bringen.

Abg . Payer (südd. Vp . ) erklärte , seine Partei werde
§ 7 anne 'ym-en , weit sie nicht das ganze Gesetz , ändern
lassen könne . In der jetzigen Fassung halte der Entwurf
jeder vernünftigen modernen Anschauung stand . (Geläch¬
ter bei den Sozialdemokraten . Lebhafte Zustimmung links
und rechts . ) Auch für Süddeutschland enthalte er einen
sehr erfreulichen Fortschritt . Der Entwurf bringe etwas,
was das deutsche Volk und der Reichstag seit der Be¬
gründung des Reiches verlangt habe . Das Gesetz sei frei¬
lich keine vollkommene Schöpfung . Seine Partei wolle
den Verbündeten Regierungen keinen Grnnd geben , dies
zu Gunsten anderer zurückzustellen . (Groste Heiterkeit . Iro¬
nische Bravorufe im Zentrum . ) Der seiner Partei ge¬
machte Vorwurf der Prinzipienverletzung sei ein billiges
Schlagwort . (Zustimmung der Freisinnigen .) Zur Rege¬
lung her prinzipiellen Frage handele es sich nicht darum»
ob man fremdsprachlichen Bevölkerungsteilen ihre Mut¬
tersprache geben solle . Das habe man bei den Beratungen
herausgefunden , daß man seinen Glaubenssatz unterschrei¬
ben könne, und daß im deutschen Reiche unter allen Um¬
ständen in allen öffentlichen Versammlungen jederSprache
dasselbe Recht zustehen müsse, wie der deutschen . (Sehr
richtig ! bei der Mehrheit . ) Es passiere wohl jedem , daß er
von der Starrheit der Prinzipien abweiche, auch den So¬
zialdemokraten . Ein allgemeines Recht in der Sprachen-
srage auf Grund dieses Gesetzes sei unmöglich , denn das
Gesetz sei aufgebaut auf dem Grundsätze der Möglichkeit
polizeilicher Ueberwachun -g . (2lha ! Lachen im Zentrum,
bei den Polen und Sozialdemokraten .) Die Ueberwach-
ungsmöglichkeit aber sei verschieden , je nachdem die deut¬
sche oder die fremde Sprache gebraucht werde . Die
ganze Frage müsse gelöst werden durch Verwaltungsmast
regeln , die eine gewisse Beweglichkeit in sich tragen . Die
Verschiedenheft der Nationalität und der Sprache habt
Gruppierungen geschaffen, auch Widerstände , welche mch:
durch allgemeine Erwägungen beseitigt werden könnten
Wer daran die Schuld - trage , wolle er nicht untersuchen.
Ihm liege fern , für die preußische Polenpoll . it einzutreten,
er habe aber auch nicht die Absicht, für die Polen eine
Lanze zu brechen , die zwar die gleichen Rechte beanspru¬
chen , aber nicht der gleichen Pflicht sich bewußt seien . (Sehr
gut ! bei der Mehrheit . ) Man stehe vor der Entscheidung:
Wolle man das ganze Gesetz fallen lassen oder den Weg
einschlagen , den der Entwurf biete ? Hier könne es für
seine Partei nicht zweifelhaft sein , der freiheitlichen Ent¬
wicklung des deutschen Reiches und dem Volke einen
Dienst zu leisten , wenn sie dem Zustande der Rechtlosigkeit
und Unfreiheit auf diesem Gebiete durch ihre Zustimmung
für alle Zeiten ein Ende bereite . (Stürmischer Beifall
links . /

Abg . Kolbe (Rpt .) meinte , es handle sich hier um den
Wichtiggen Teil des Kompromißes , jür den ftiner Partei
der Vorwurf der Rückgratlofigreit gemacht sei . Seine Par¬
tei habe das Bewußtsein , dem Block , in dessen Zeichen
seine Partei gewählt sei, die Treue zu halten.



ALg. Graef (w . Vgg .) betonte . Laß in Selbsterhaltungs-
fragen oft Macht vor Recht gehen müsse . Ein Naturrecht
aus eine bestimmte Sprache in öffentlichen Versammlungen
gebe es nicht . Der Appell an das Christentum habe mit
dem Sprachenparagraphen nichts zu tun . Wenn seine
Partei dein 8 7 zustimme , so verspreche sie sich trotz
der schwächlichenKompromisse eine Stärküng des Deutsch¬
tums gegenüber dem vvrdringenden Polentum.

Abg . Gregoire (wildlib .) führt aus : Der Kompromiß¬
antrag zum Z 7 bedeute eine Verschlechterung und sei
für seine Partei nicht annehmbar . Daran änderten auch
die im § 7 ausgenommenen mildernden Bestimmungen
nichts . Es drohe eine schwere Beeinträchtigung des ganzen
Versammlungs - und Vereinswesens , namentlich für die
französisch sprechende Landbevölkerung.

Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg führt aus : Er
habe schon früher dargelegt , weshalb die Regierungen an
der Regelung der Sprachensrage nicht Vvrübergehen konn¬
ten . Er habe schon früher den Charakter des deutschen
Staates als Nationalstaat h-ervorgehvben . Die Kommis¬
sion habe neben der Landeszenträlbchvrde der Landes-
gesetzgebuug das Recht eingeräumt , eine Ausnahme M
machen . Schon in der ersten Lesung habe er anerkannt,
daß Dispense erteilt werden müßten , wo die Sprachnn-
kenntnis das Verhandeln ünmöglich mache, und wo der
Gebrauch der fremden Sprache nicht dazu dienen solle,
deutschfeindliche Bestrebungen zu fördern . Abg . Gregoire
Habs daraus hingewiesen , daß . im Landesausschuß in
Straßburg die Landesverwaltung die Erklärung abge¬
geben habe , daß , falls der § 7 in der Kommtssionsfassung
zur Annahme gelangte , sie die Absicht habe , den bis¬
herigen Rechtszüstand hinsichtlich des Gebrauches der fran¬
zösischen Sprache

'
m Versammlungen durch Erlast eines

Landesgesetzes aufrecht zu erhalten . Soweit bei der Gesetz¬
gebung für Elsaß ^Lothringen die Reichsregierung betei¬
ligt sei, könne er erklären , daß sie diesem Vorhaben der
Landesverwaltung nichts in den Weg legen werde . (Beiß)
Er .hoffe, daß seine Erklärungen dazu beitragen werden,
dis

'
Bedeutung des Z 7 nach verschiedenen Richtungen tn

das richtige Licht zu. setzen, und damit auch dazu helfen
werde , daß , mit diesem Paragraphen das ganze Gesetz zur
Verabschiedung gelänge . (Lebhafter Beifall . Zischen im
Zentrum , bei den Polen und Sozialdemokraten . )

Sächsischer Bundesratsbev . Vitztum v. Eckstädt erklärt,
daß, auch die sächsische Regierung die Absicht habe , bezgl.
der Wenden Ausnahmen zu treffen.

Abg . Vonderheer (Zentr .) : Die liberale Partei sei ge¬
richtet vor der Geschichte. Es schmerze ihn , daß Gregoire
sagte , die Stellungnahme der Lothringer gehe nicht so weit,
daß sie schließlich nicht Loch das ganze Gesetz mit dem § 7
genehmigten . Für ihn stehe und falle das Gesetz mit
dem 8 7.

Abg , Müller -Meiningen (freist Vpt .) erklärte die Aus¬
führungen des Abg . Legien über eine angebliche Rede Mül¬
lers im bayerischen Landtage für falsch. Es handle sich um
einen Artikel der „Frankfurter Ztg . " , mit der Unterschrift
„Quidde ". Es seien nicht die Normen dieses Gesetzes, die ge¬
radezu fanatischen Groll und Haß gegen seine Partei veran¬
laßt hätten , es sei nur durch eine geradezu wahnsinnige Hetze
erreicht . (Lebh. Zustimmung bei den Freisinnigen . Ge¬
lächter im Zentrum , bei den Sozialdemokraten und Polen .)
Die sozialdemokratische Presse habe wahre Orgien des Fana¬
tismus gefeiert . Seine Partei wolle nach dem Willen der
großen Mehrheit des deutschen Volkes (Lebhafter Wider¬
spruch und stürmisches Gelächter ) etwas abwenden , was ein
Unglück für das ganze deutsche Volk werden könne. (Stürm.
Beifall links und rechts . Lebhafter Widerspruch und Lachen
im Zentrum und bei den Sozialdemokraten .)

Staatssekretär v . Bethmann -Hollweg entgegnet , es sei
ein Mißverständnis , wenn der Vorredner glaube , daß er bei
der wirtschaftliche Bewegung nur die christlich-soziale Or¬
ganisation im Auge gehabt habe . Seine Bemerkung habe
sich keineswegs auf die christlichen Arbeiterorganisationen
beschränkt.

Abg . Delsor (fraktionslos ) führt aus : Im Landesaus¬
schuß seien sich alle Parteien einig gewesen, daß Z 7 auch in
der Kommissionsfassung eine Verkümmerung der Volks¬
rechte enthalte und auch für die lothringische Bevölkerung
unannehmbar sei. Die Freigabe für die Reichs- und Land¬
tagswahlen könne dafür nicht entschädigen . Es sei durch¬
aus ungenügend , wenn eine liberale Handhabung des Ge¬
setzes versprochen werde.

Abg . Hansen (Däne ) erklärte , gegen § 7 und das ganze
Gesetz zu stimmen . In der Nationalitätenunterdrückung sei
Deutschland nach dem Enteignungs - und nach diesem Ver¬
einsgesetz wirklich in der Welt voran . _

volkstümliches lisnrierl cles
MZnnergefangverel^s ».§sngerbuna ".

4 . April 1908.
Wie in der Malerei und in der Dichtkunst, so gibt es auch

m der Musik allgemein verständlicheWerke, die in ihrer schlichten
Einfachheit jedem , oh geschult oder nicht , zu Herzen gehen und
veredelnd auf Geist und Gemüt wirken. Sie den breiteren
Schichten des Volkes zugänglich zu machen , ist ein verdienstliches
Unternehmen und muß stets mit Freuden begrüßt werden.
Darum rechnen wir es dem Prof . Kuhlmann so hoch an , daß er
die unentgeltlichen Orgelkonzerte bei uns eingeführt hat . Nun
stellte sich auch der Männergesangverein „Sängerbund " mit
seinem „volkstümlichenKonzert" zum zweiten Male in den Dienst
der guten Sache, und wir danken ihm dafür , daß er es unter der
Leitung seines strebsamen Dirigenten , des Herrn Al brecht,
verstanden hat , zu zeigen , wie segensreich ein Gesangverein auch
nach dieser Richtung hin zu wirken vermag.

Das Programm bot eine treffliche Auswahl von Chorliedern.
Die eingestreuten Einzelgesänge hatte Frau Mila Weiß
übernommen, die Violinvorträge Herr Ed . Janßen von hier.

Der Mannerchor eröffnete das Koüzert mit Attenhofers Lied:
„ Dort liegt die Heimat mir am Rhein"

. Er sang es mit gutem
Ausdruck und lobenswerter Aussprache. Das gilt auch von der
folgenden Darbietung , „Mein Lied" von Angerer. Hier sei es
gleich gesagt : Der Verein verfügt über vortreffliche Stimmen.
Ganz besonders hat mir der Tenor gefallen. Er
offenbarte trotz der mangelhaften Akustik im Saale der „Ru¬
delsburg " auch in der Höhe einen vollen Klang und im
Piano eine wohltönende Weichheit. Daher gelangen auch
„Reiters Morgenlied " von Kindel und „Der Soldat " von
Silber so vorzüglich . Großen Beifall erntete der Chor mit
Daubens „Sonnige Welt " . Nicht minder ansprechend aber
war Las allerliebste Wieaenlied ..Mobnblümchen " von Bal-

Abg . Breyski (Pole ) bestreitet , daß die Gegensätze in der
polnischen Fraktion größer als im Block seien . Wenn die
Polen polnisch sprechen, sei das kein Mißbrauch der polni¬
schen Sprache als politisches Kampfmittel.

Abg . Hus (Soz .) betont , er verurteile das Gesetz , ins¬
besondere wegen des 8 7 stehe die große Mehrheit des süd¬
deutschen Volkes auf seiten der Sozialdemokraten . Er be¬
stritt dann entschieden, daß es sich bei dem 8 7 um die natio¬
nale Existenzfrage handle . Redner behauptet , daß der 8 7
auf Bestellung des Zentralverbandes der Industriellen ge¬
macht sei.

Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg erklärte , die von
Huö gemachte Aeußerung des Reichskanzlers gegenüber der
Deputation des christlich-nationalen Arbeiterkongresses über
den 8 7 sei ausdrücklich dementiert worden . Ein weiteres
Dementi werde durch die Teilnehmer der Deputation erfol¬
gen. Daß ein Mitglied der Deputation diesbezügliche Mit¬
teilungen an die Presse gemacht habe , beruhe auf Erfindung.
(Hört ! Hört !) Ferner sei es nicht richtig , daß der § 7 be¬
stellte Arbeit des Zentralverbandes der Industriellen sei.
Er , Redner , sei Verfasser des Entwurfs gewesen. Er habe
die Notwendigkeit erkannt , die Sprachenfrage zu regeln . Er
habe das in der 1 . Lesung erklärt und wiederhole es in die¬
sem Moment . (Lebhafter Beifall .)

Abg . Korfanty (Pole ) hält es aufrecht , daß der Reichs¬
kanzler an die Deputation derartige Worte gerichtet hat . Es
sei nicht die Absicht der Regierung gewesen, diesen Para¬
graphen in den Entwurf aufzunehmen ; er sei auf ausdrück¬
lichen Wunsch der sogenannten nationalen Parteien ausge¬
nommen.

Dann folgte namentliche Ab st immun g . Der
Reichstag nahm den 8 7 des Vereinsgesetzes mit 200 gegen
179 Stimmen bei drei Stimmenthaltungen in der Kom¬
promißfassung an . Das Resultat wurde mit brausenden
Hochrufen bei der Mehrheit ausgenommen.

Schluß der Sitzung Uhr . Weiterbe ratung Montag.

Aus üem KrHWerZsgwMs
Der Nachdruck unserer mit Kerrespondenzzeichen versehenen OriginalberichtV
tK nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht?

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st- rs willkommen.
Oldenburg , ö. April.

^ Vom Hofe. Der Großherzog wird sich am Montag,
den 6 . d . M . , von Potsdam nach Aresd en begeben und
dort bis zum Freitag , den 10. d . M . , als „Gras Len-
s ah ist ' wohnen . Vom 10. d . M . an wird er sich sodann
ohne Inkognito in Bad Kissingen beim Pro¬
fessor Dr . Dapper für mehrere Wochen aushalten.

O. H . Gustav Adolf -Festspiel . Wenn auch in letzter Zeis
Wer den Fortgang der Vorbereitungen zum Gustav Aoolj-^ estj

'piel durch die Zeitungen nicht viel in die Oefsentllchs
nt gedrungen ist, so hat man in der dem Zwecke ausgc

seichnet dienenden Turnhalle des Gymnasiums umfomel
°m Stillen gewirkt und geschasst. Und
mrs vorweg verraten werden , daß die Einstudierung , nh-
entlich der größeren und schwierigeren Massenszenen im

rsten , besonders aber im dritten Akte, schon tüchtig und'
Drsolgreich gefördert worden ist . Der Laie kann sich ! aller¬
dings kaum eine Vorstellung davon machen : was es be¬
deutet , teils noch schüchterne, teils noch etwas ungelenke,
vielfach zum ersten Male in ihrem Leben schauspielerisch
sich betätigende und öffentlich

'
auftretende Personen bei¬

derlei Geschlechts zu möglichst lebenswahren Bühnen¬
figuren heranzubilden , sie mit dem Geist ihrer Rolle - ver¬
traut zu

'
machen , ja , ihnen gewissermaßen erst künstleri¬

schen Geist und Kunstbegeisterung zu inspirieren . Und daß
dies erfreulicherweise zu einem guten Teile bis jetzt schon
erreicht worden ist, davon werden sich nicht nur die bei
den Proben anwesenden Ausschußmitglieder , sondern auch
die Mitspielenden selbst mehr oder weniger überzeugt ha¬
ben . Vollste Anerkennung und besonderer Dank aber ge¬
bührt hierfür Herrn Direktor Ulrichs, dem uner¬
müdlichen Regieleiter . Mit seltenem , bei ihm allerdings
erprobtem Geschick versteht er es , Leben und Bewegung in
dis Massen zu bringen , sie in stetem Fluß zu halten und,
was Gesten, Mimik , Haltung , Zwischenrufe usw . betrifft,
jedem Einzelnen den nötigen Schliff beizubringen . Dabei
weiß man nicht , was man mehr bewundern soll , sein
hervorragendes Talent hierfür , oder die Ausdauer und
die Geduld , mit der er von Anfang bis zu Ende einer an¬
strengenden Probe in liebenswürdigster Weise und —
wenn es mal sein muß — in energischem Kommandoton,
als Exerziermdister fungiert . Genug , die Leitung der
Proben zum Gustav Wolf -Festspiel liegt in guten , be¬
währten Händen . Möge denn jeder und jede der vielen

damus . „Im Winter " von Fr . Horneck ist eine schwierige
Komposition . Die Sänger wurden ihr aber vollauf gerecht.
Wie schwierig es ist, ein solches Longemälde stimmungsvoll
herauszubringen , Las ahnen die meisten Hörer kaum . Mit
dem großen Chore „Barbarossa " von Jacobs , mit Klavier¬
begleitung vorgetragen , schloß das Konzert wirkungsvoll ab.
Dem Dirigenten und den Sängern sei unsere Anerkennung
ausgesprochen für die große Hingabe und Begeisterung , die
dem Konzert zu einem vollen Gelingen verhalfen.

Frau Mila Weiß sang zuerst dis „Sapphische Ode"
von Brahms . Die neckischen Lieder lagen ihrer lieblichen
Stimme besser: „ Wohin " von Schubert , das schelmische„Zu
Gast " von Bohm : besonderen Beifall aber erzielte sie mit
dem Liede „Komm , wir wandeln zusammen " von P . Cor¬
nelius . Frau Weiß mußte sich schließlich zu einer Zugabe
verstehen . Schade , daß im Programm die Texte der von ihr
gesungenen Lieder fehlten!

Die Violinvorträge lagen in den Händen des Herrn
Ed . Ianßen. Er spielte das leicht verständliche Adagio und
Rondo aus dem 9. Violin -Konzert . von de Vertat , eins
Berceuse von Faurä und einen „Slavischen Tanz " von
Dvorak . Herr Janßen besitzt eine anerkennenswerte Fer¬
tigkeit . Sein Spiel ist sauber . Die drei genannten Kom¬
positionen brachte er brav und sicher heraus . Der Mehr¬
zahl der Hörer schien besonders das Rondo zu gefallen . Die
Begleitung wurde bei Len Einzeldarbietungen stets von
Herrn Alb recht ausgeführt , der sich seiner Aufgabe mit
feinem Takte entledigte.

Der „Sängerbund " darf mit seinem „volkstümlichen
Konzert" voll und ganz zufrieden sein. Die Chöre klappten
und die Solisten ernteten reichen Beifall . Im Namen der
Hörer sei darum allen Mitwirkenden , besonders dem „ Sän¬
gerbund "

, Dank gesagt . Hoffentlich veranstaltet der Ver¬
ein im nächsten Jahre ein ähnliches Konzert. W. S.

Mi 'twivkenden , gleichviel , ov rn emer größeren oder klei»
neren Sprechvolle , oder nur als Statist , in edler Be¬
geisterung und in voller Hingabe für die schöne Sache
dazu beitragen , daß der Erfolg den Mühen und den Er¬
wartungen voll entspreche!

Die Musik zu Devrients „Gustav Adolf " .
Der verstorbene Jenenser Musikdirektor Mach ts hat
zwei Chorgesänge zum „Gustav Adolf " komponiert , welche
zwei bedeutsame Momente der Handlung in glücklicher
Weise vertiefen . In dem glanzvollen Austritt zu Frankfurt
haben gerade die Männer , die Vertreter der deutschen
evangelischen Städte , hingerissen von Gustavs Persönlich¬
keit, in ihm ihren künftigen Kaiser zu sehen begonnen,
da naht eine Jungfrauenschar , um der F-rau Königin mit
Geschenken, einem Schmuckspiege't und einem Krönlein , zu
huldigen . Sie singen in dreistimmigem Chor vor der
M inniglichen das Minnelied:

Die holdeste Frau zu schmücken-
Wollten wir pflücken gehn . )
Ach , Winter hat keine Blüten!
Wir können Dich! selber nur bieten!
Dir Blume Tausendschön.

Das andere Lied , ein vierstimmiger Männerchor , ist
ein Sch lacht gesang der abziehenden Truppen , dessen
feierliche Klänge „Verzage nicht , du Häuflern klein !" den
um den Tod ihres Glaubenshelden Trauernden wie ein
Trost aus der Ferne ertönen . — Die Zwischenakts-
mu fit, welche von der Kapelle des 91 . Jnf .-Regts.
ausgeführt werden soll , bringt eine Anzahl alter Märsche,
„Ein ' feste Burg " und ein inniges , altschwedisches Volks¬
lied : „ Allt under himmelens faste"

, das uns ein befreun¬
deter Oldenburger übersetzt hat)

Hoch an dem himmlischen Zelte,
Da steht manch ! Sternelein.
Der Freund , den ich geliebet.
Wird nimmer , nimmer mein!

O!
Es traf ihn - meine Liebe,

Die Liebe kennt kein Gebot .
'

ß ,
Er schwur , mir treu zu bleiben ! .
Bis in den bleichen Tod.

O!
* Militärische Personalien . Die Leutnants der Reserve

des Ostfr . Feldartillerie -Regts . Nr . 62 Mächler,
Schulze , Dr . Lang er selb und Graf v . Bothmer
sind zu einer 66tägigen Hebung bei dem Regiment einberu¬
fen und der 1. Abteilung des Regiments in Oldenburg zu¬
gewiesen.

* Forstpersonalien. Der Großherzog hat zum 1 . November
1908 den Revierförster Krück in Hohenhorst seinem Ansuchen
entsprechend in den Ruhestand versetzt.

* Wechsel in der Regierung des Fürstentums Eutin . Wir
geben hier noch einmal genauer den Personalw -echsel in der
Eutiner Präsidentschaft und dessen weitere Folgen wieder : Re¬
gierungspräsident von Buttel in Eutin tritt am 1 . November
seinem Ansuchen entsprechend in den Ruhestand.
Geheimer Oberfinanzrat D r . Meyer in Oldenburg ist zu dem
Termin zum Vorsitzendender Regierung in Eutin mit dem Titel
Regierungspräsident , der Vortragende Rat im Staatsministerium,
Departement des Innern , Oberregierungsrat G r am L e r g,
zum Vortragenden Rat im Staatsministerium , Departement der
Finanzen, mit dem Titel Oberfinanzrat , und zum Vorsitzenden
der Zolldirektion mit dem Titel Zolldirektor (als Dr . Meyers
Nachfolger), und Regierungsrat Ruhstrat in Eutin zum Vor¬
tragenden Rat im StaatZministerium , Departement des Innern,
mit dem Titel Oberregierungsrat , ernannt . Der neue Präsident
ist schon vom 1 . Mai ab- Mitglied der Regierung in Eutin , der
neue Zolldirektor sattelt ebenfalls- mit dem 1 . Mai schon vom
„ Innern " ins Finanzministerium über, und an seine Stelle tritt
zu derselben Zeit bereits Regiernngsrat Ruhstrat als Vortragen¬
der Rat ins Departement des Innern ein.

* Parademarsch nach der Regimentsmusik übten gestern
die Kompagnien unseres Infanterie -Regiments auf dem
Donnerschweer Exerzierplatz.

* Für die Singvereinsprobe am Montag wird um allseitig«
Beteiligung gebeten.

* Das Gesetz über die Neuorganisation der Eisenbahnverwal¬
tung, die der letzte Landtag beschloß , ist in Nr . 9 des Gesetzblattes
aM 1 . April herausgegeben.

* Verein Lese- und Bücherhalle . In der Lesehalle wur¬
den neu ausgelegt : „Deutsche Handwerkerzeitung " und die
täglich erscheinende „Braker Zeitung ". Der Verein wird
auf einem besonderen Tische die Jahresberichte oldenburgi-
scher Vereine , Schulen , Banken , Geschäfte usw. für dis
Dauer des Jahres auslegen . Er bittet alle Leiter von Ver¬
einen , Schulen , Banken , Geschäften usw . , die darauf Ge¬
wicht legen , daß ihre Jahresberichte in dieser Weise zur
Kenntnis weiter Kreise gebracht werden , um Einsendung
ihrer Veröffentlichungen . — In den ersten drei Monaten des
Jahres wurden entliehen 10117 Bände.

* Elisabethschule . Mit dem Beginn des neuen Schul¬
jahres wird in dem von der Stadt erworbenen früheren
Hebestreitschen Hause an der Peterstraße die Hit f s-
fchule für schw ach begabte Kinder unter Leitung
des Lehrers Bruns eröffnet . Die Schule ist zunächst ein-
klassig und wird anfangs von 18 Kindern , Knaben und
Mädchen , besucht werden . Mit Genehmigung der Frau
Groß Herzogin haben Magistrat und Gesamtstadtrat
beschlossen , daß die Schule Elisabethschule benannt
wird.

* Der Oldenburger Schützenverein hatte am Freitag
einen Gesellschaftsabend für seine Mitglieder im Olden¬
burger „Schützenhof " veranstaltet . Die Beteiligung war,
wie immer , eine recht zahlreiche . Der Festabend wurde
durch die vorzügliche Konzertmusik von der Ehrich -schon
Kapelle eingeleitet . Sodann erfreuten einige Mitglieder
die Gäste Lurch die Aufführung eines Einakters und durch
den Vortrag mehrerer Kuplets . Reicher Beifall wurde den
Mi -twirkenden zuteil . Später fand ein flotter Ball statt,
der die Mitglieder in

'
guter Stimmung bis nach Mitter¬

nacht züsammenhielt.
* Konkursverfahren eröffnet. Sattlermeister und Schuh¬

warenhändler Hermann Gottfried Schöna zu Strohausen:
Konkursverwalter Auktionator Dieme in Brake.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Losch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
Hamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks . Truck und Verlag vss 8 . Scharf,

sämtlich in Oldenburg,
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^V . I^ülrr , Wagenfaörik,
Heiligengeiftftr. 7.

Bringe den geehrten Herrschaften mein gr. Wagenlager lca.
10 Wagen ) in Erinnerung , nur eigenes Fabrikat. Auch mache
besonders auf meine bestkonstruiertenDogcarS aufmerksam; selbige
fahren so bequem wie ein 4 Räder -Wagen.

Alte Wagen nehme in Tausch an. _

OoupeKoKer
leichtester flacher Anzug- oder
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tu erster Lage. Langenstraße, m.
rer. Laden, schönen Wohn- und
Kellerräumen, für jedes Geschäft
-affend , habe billig zu verlausen.- Ferner empfehle eine Anzahl
Wohn - und Geschäftshäuser anguter und bester Lage.

Th. Oltmanns . Auktionator.
Mottenstr. 19.

6u verkaufen eine noch sehrMt erhaltene

Biehwage.
L . Wulff senr . , Gastwirt,

Strückhausen.

Düliser Dklkllils.
Mittwoch, -eil 8./1,
Somben- , „ 11 ./1,

M- Mittwoch, „
jedesmal vorm . 10 Uhr anfang .»
gelangen auf den Höfen der
Kavallerie -Kasseue, Osiernburg,
größere Mengen

Pseröeöünger
Matratzenstreu) zum Verkauf.

Jeden Sonnabend Verkauf von
Wochendünger.
Oldenburg . Drag .-Regt . Ns. IS.

Ich weiß
es ! !

U
Wadorsterstr. 17,

repariert mir niein

Fahrrad
sachMmisch,

fchness «nd
öillig.

I. lÜSllW.
- Färberei-

und chemische Waschanstalt,
Ituvv ^iolLstv . 11.

Telephon 713.

Carbolineum.
Holzteer,Kohlenteer

liefert, auch im Anbruch, billigst

Donnerschweerstr. Nr . SS,
Ecke Schäferstraße.

Nähmaschinenöl,
Maschinenöl,
Centrifugenöl,
Cylinderöl,
Motorenöl,
Patentachsenöl

empfiehlt

Dormerschwcerstr. Rr . SS,
Ecke Schäferstraße.

Frl . M . Schüttler , Schöneiche-
Friedrichshagen, empf. all . Damen
ihreunübertroff . Schönheitsmittel
kssibLlssm zur Erlang , herrl.
Haarwuchses, nichtfettend, sichere
Wirkung, s Büchse 1,60
Sozenisu , Schönheitsflüssigkeit
l. Rang . , geg . Sommerspross. .
Leberflecke , Falten s Fl . 1,10
ÜLLrHräussI-LssvuLstellt wollig
Haar her von wundervoll . Ansseh.
L Fl. 1,60 Jeder Bestell, v.
3 „Ä an lege Vorschr . z. sich. Er¬
lang. voller Büste u. Formen d.
Hausmittel bei . Meine kosmet.
Mittel werden in best. Kreisen
m . Anerkennung gebraucht.

ReWkte,
selbst augesertigt»

stark und billig, empfiehlt

SillderikoBemilg,
Aoutzerer Damm 23.

Frieschenmoor. Verkaufe einen
bequemen Luxuswagen, sehr gut
erhalten und kräftig gebaut.

Aua. Wulfs.

kostet mein haltbarer
lederuer

Knaben - Tornister.
Holnr . SsIIvrstvckv,

Mnttenstr. 20.
1 iiIiiiesliMrIieii.KIimI
ckis rvvscks IstiZkeit in irsisr

blstur köderen lebensderuk in
l-snllvirlsvkLstollerLäi -tnei -öi
sr §rsiken sollen , kincksn unter
ZünstiA. LeäinAUNAen 2sit-
Asmg .8ss puek - ^usdilöunA resp.
kereektlzunz 3um sinjskr. - irei-
vvi » . Dienst s . ä. best , em-
pkoklsnsn unä stärkst desucktsn
fand - u . Asrtenv. facklekrsnstslt
Institut Kvstnitr , Itiüi-ing.
bläk. /Vusk . ck. Dir . Dr . LstteZast.

Imen - Frisitt - SMil.

Champoon- Kopfwäsche , Haar-
Trocken - Apparat mit warmer
u . kalter Luft. Weibliche Bedien.
Kurwickstr . 2a, 8 . Haus n . Hotel

zum Grafen Anton Günther,
d ". 6rör »Irs , Fris. u. Peruck.m.

Bestellungen erbitte mög
lichst bald.

M » WWl.
Langestr. 1.

II .-W. Nsns Vultk,
Sam , Mnlaw 1

!?snorsms.!
— Kl. Kircheuftr . 4s .—

(beim Markt).
Diese Woche:

.
- W.

Kulturhistorische
Prachtserie.

Aiigvereill.
lUonlasr

>^ I ** vdv » . in
KonrsplLuf8lsIIung.

KMkortvein,
in Temijohn von b und
10 Liter, per Liter 1 . 10,

per Fl . 90 H.
klarca - Ilalia,

v . Fl . 60 10 Fl. ^ b.SO.
veulsotlsk ' kotivsin,
vorzügl. Tisch- und Gesell¬
schaftswein, p. Fl. 80 H,

10 Fl . 7.00.
Lckler Zamos,
per Fl. von 70 ^ an.

hiköre,
per Fl . von 50 H an . -

Ferner Bordeaux -, Rhein -,
Mosel- und Dessert-Weine,
sowie sämtlicheSpiritussen
in jeder Preislage empfiehlt

LllK. Svbevljs,
Donnerschweerstr. 28.

Fernspr. 322 . Weinhandl.

kasinvplntr l.
, oraonburg.

Iilllgssii -LurlluMei.

Markttaschen
dauerhaft und
sehr preiswert

empfiehlt
Znl . Presuhn»
HcUigengeiftstr .2

SP « M öillltthllst
färben Sie Ihre Gardinen durch
den Gebrauch von verbesserter
Cremefarbe aus der

Viktoria . Drogerie,
Heiligengeiststr. 4.

1 I» lL. so
kostet ein Portemonnaie a. einem
Stück Rindleder gearb. Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.
«LL . R«ttM. 2l>.

Je» SoPklte« Wert
an Haemoglobin u . Eiweiß wie
Hammels Haematogen hat eine

Flasche
P»t.-Kme » -H»ei»«t«zeii
infolge seines hohen Gehaltes
an wirksamen Stoffen , daher ein
unentbehrliches Kräftigungsmitt,
gegen Bleichsucht , Blutarmut u.
Nervosität. Fl . LL , 3 Fl . 5,25 -L.

Viktoria - Drogerie.
Heiligengeiststr. 4._

IrLvrmso
nur in massivemGolde.

Beste , fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

-Ml« - SWIM
: : in großer Auswahl . : :
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-

statte angesertigt. : :

W iülKlM.
Juwelier u. Goldschmied,

l.Z,i !ll!Ärsm M . kttiiiprreli » ZA.
Büfett , dunkel mah ., z . kauf . gef.
Off. m . Pr . u. S . 768 Exp. d. B.

Das Betreten meiner Weide«
am Ehnernwege, sowie jede Be¬
schädigung derselben ist streng
verboten. Drei Mark Beloh¬
nung , wer Zuwiderhandelnde so
anzeigt, daß sie bestraft werden
können.

Joh. Feerichs.

GrHkMl. Thestcr.
Sonntag , d . 5. April 1908 . 95.

Vorstellung im Abonnement:
..Khritz -Pyrih ".

Posse mit Gesang in 8 Bilderll
von Wilken und Justinus . Musil
von Michaelis . Kassenöffnung6,
Einlaß 6 sh , Anfang 7 Uhr.

Dienstag , d . 7 . April 1908 . 96.
Vorstellung im Abonnement:

„Khritz -Phritz".
Posse mit Gesang in 8 Bildern
von Wilken und Justinus . Musil
von Michaelis . Kassenöffnung7,
Anfang 7l4 Uhr.

Bremer StMhkckr.
Montag , den 6. April : „Die

Journalisten "
. Anfang 7 Uhr.

Dienstag , den 7. April : „Ros-
mersholm"

. .Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 8 . Avril . Bene¬

fiz Else Norden : „Ein Walzer¬
traum "

. Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , den 9 . April:

„Vom andern Ufer"
. Ans, 7 Uhr.

Freitag , den 10 . Avril . Benefiz
Paul Maier : „Tiefland". An¬
fang 7 Uhr.

Sonnabend , d . 11 . April . Be-
nefiz Lisbeth Baumbach: „Der
Hüttenbesitzer". Anfang 7 Uhr.

MpLlZgesuoke.

30j . junger Mann (Beamter) ,
sucht zwecks baldiger Heirat ver¬
mögendes junges Mädchen oder
j . Witwe ungef. gl . Alters.
Schlanke Figur , liebenswürdiges
Wesen, eins , guter Charakter er¬
wünscht . Briefe mögl. m . Bild
bis 10 . 4 . 08 unter 1877 T . L
postlagernd Wilhelmshaven.

kÄmitien- ^Lelll-iellten.

Geburts -Anzeigen.
Durch die glückliche Geburt

eines gesunden Töchtercheus
wurden hoch erfreut

Hermann Hoher u. Fra«
Adelgunde geb . Büsing.

Groningen , den 4 . April 1903.
Danksapunaeu.

Jaderberg . Für die zahlreichen
Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unseres teuren
Entschlafenen sagen

liislzstes UM.
Familie Bohms.

Bodenburg. Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme,
die uns beim Hinscheiden un¬
serer lieben teuren Tochter Her-
mine dargebracht wurden, dan¬
ken wir aufs herzlichste.

Joh . Gerdes u. Frau
Helene geb , HinrichZ.

Allen, die durch ihre Glück¬
wünsche und Geschenke oder in
irgend einer anderen Weise dazu
beigetragen haben, die Feier un¬
serer silbernen Hochzeit zu ver¬
schönern , insonderheit dem Leh¬
rerkollegium der Stadtknaben¬
schule L , das uns in so liebens¬
würdiger Weise geehrt und er¬
freut hat , sagen wir hierdurch
unfern

herzlichsten Znnk.
Schulwart H . Osterloh n. Iran.
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L. Beilage
zu ^ 95 der ..Nsciirkcvten liir Stsüt una Lsnü« vonSonntag. 5. April1908.

Kein ungeteilter LInterriM!
,

^ Oldenburg , 5 . April.
Die Vorsteher der Mittel - und Volksschu¬

len sind bereits angewiesen , ihre Lektionspläne in alter
Weise drucken zu lassen ; mit dem ungeteilten Unterricht
wird es also diesen Sommer nichts . Das . Oberschul-
kollegium soll dem Vernehmen nach die Erlaubnis
für die Oberreal - und Vorschule erteilt
haben Die Sache unterliegt aber noch weiteren Erwä¬
gungen.

Aus der Verfügung des OberschukkoKegiums , die , wie
wir hören , gestern morgen beim Magistrat einlies , teilen
wir folgendes mit:

- — Das G>r oßh . Evang . Oberschulkolle¬
gium hat sich nicht entschließen können , die Ein¬
führung des fünfstündigen Vormittagsunterrichts dem An¬
träge des Schulvorstandes gemäß schon zu Ostern 1908
Zu genehmigen , es erachtet vielmehr eine weitere Prü¬
fung der Frage für nötig, von deren Ausfall
es die endgültige Entscheidung abhängig macht.

Auszugsweise sei aus dem vom 3 . April datierten Be¬
scheide des Oberschulkollogiums folgendes wiedergegeben:

„Gegen die Einführung des fünfstündigen Vormit¬
tagsunterrichts für die Nittel - und Volksschulen erheben
sich unter anderem folgende Bedenken:

1 . Es ist fraglich , ob die Volksschulkinder , denen nicht
immer dieselbe körperliche Pflege zuheil wird , wie
Kindern , welche die höheren Schulen besuchen und
die meistens wohlhabenderen Familien entstammen,
die An strengungen eines fünfstündigen
Unterrichts aus z uh alten vermögen,
ohne Schaden an ihrer Gesundheit zu
nehmen , öder so zu ermatten , daß der Erfolg der
letzten Stunden allzusehr beeinträchtigt wird . Dies
Bedenken wiegt um so schwerer , als alle Kinder,
welche keftre höheren Schulen besuchen, zum Be¬
such der Volksschule verpflichtet sind , wäh¬
rend vom Staate niemand gezwungen wird,
seine Kinder in die höheren Schulen zu
schicken.

2 . Bei Einführung des fünfstündigen Vormittags -Un¬
terrichts würde es vielen Volks - und Mittelschnl-
kindern unmöglich werden , mit ihren Eltern zu¬
sammen das Mit tags essen einzunehmen.

3 . Für die Lehrer und Lehrerinnen der Mit¬
tel- und Volksschulen würde sich bei ungeteiltem
Unterricht in vielen Fällen eine fünf Stunden hin¬
durch fortgesetzte Unterrichtstätigkeit ergeben , zum
Schaden für sie selbst oder für ihre Arbeit . Bei den
höheren Schulen läßt sich dagegen die Arbeit der
Lehrer auch bei ungeteiltem Unterricht in der Regel
auf weniger als fünf Stunden beschränken , weil die
Zahl der Lehrkräfte die der Klassen erheblich
übersteigt.

4 . Vor allen Dingen aber ist zu befürchten, daß be¬
sonders die Volksschulkinder an den freien Nach¬
mittagen häufig zu sehr sich selbst überlassen sein
oder in zu weitem Umfange zu Botengängen,
zur Stundenarb eit oder zu anderen häus¬
lichen oder gewerblichen Beschäftig¬
ungen herangezogen werden würden , und daß
daraus nachteilige Folgen für die Gesundheit und
Erziehung der Kinder und mittelbar auch für den
Erfolg des Unterrichts entstehen würden , -denen
durch Kinderhorte , Spielnachmittage und ähnliche
Veranstaltungen nicht ausreichend würde entgegen¬
gewirkt werden können.
Das Oberschulkollegium kann daher eine e ndgü l-

tige Entscheidung in dieser Frage , welche für
zahlreiche gleichartige Schulen des Her¬
zogtums nicht ohne Folgen bleiben würde , erst nach
Anstellung weiterer Ermittelungen und nach
einer eingehenden Prüfung aller in Betracht kommenden
Umstände abgeben ."

Nach unserer Meinung — nur um einiges zu er¬
widern — sind die Kinder unserer Volksschule sehr
wohl imstande, den fünfstündigen Unterricht aus-
znhälten , just so gut , wie die der höheren Schulen . Der
freie Nachmittag ist ihrer Gesundheit viel wert¬
voller , als die fünfte Morgenstunde sie schädigen könnte.
Das gleichzeitige Mittagsessen kann hier nicht als Grund
ausgeführt werden . Die Eltern finden schon einen Aus¬
weg ; wenn sie diese Frage für schwierig hielten , hätten sie
ihre Abstimmung anders eingerichtet . Für die Lehr¬
kräfte gilt dasselbe , wie für die Kinder , der stets freie
Nachmittag wird ihre Kräfte mehr als ersetzen. Und gegen
den Mißbrau ch der Kinder zu gewerblichen Zwecken
kann , die Polizei einschreiten — nein , die Gründe des
Oberschulkollegiums sind nicht durchschlagend, um
so weniger , als sie sämtlich auch grundsätzlich widerlegt
Erden von der großen Zähl der Freunde des ungeteilten
Unterrichts , die die der Gegner doch ber weitem über-

Zudem liegen hier noch die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse der Bevölkerung denkbar günstig!

Wir bedauern die — allerdings kaum anders er-
7^ Entscheidung des Oberfchulkollegiums sehr.

Nach unserer Ueberzeu-gnng muß . in unserem klei¬
nen Gemeinwesen möglichste U eberein st im¬
mun g der Sch ul v e r h ä ltn iss e herbeigeführt

um die Klassenunterschiede bei der
fugend nach Kräften auszugleichen . Magistrat und
^ -tadtrat, sowie die Lehrerschaft und nicht we-
nrger die Eltern zeigten sich diesem Gedanken geneigt
und beschlossen demgemäß , einen Versuch zu machen füra l he ch u le m Das Oberschulkollegium verbietet diesen
Versuch s Es kümmert sich nicht um die Wirn-

L Stadt; es sagt einfach : „Nein !"
Vatz es den Wünschen der Stadt nicht nachgibt , das heißt
fstN . anderen Worten : „Ihr habt nicht die genügende
estpuM ' ^ ir verstehen das besser .

" Schon wiederholt hatM ) bas Oberschulkollegium dem gesunden Fortschritt hem¬mend m den Weg gestellt , und man begreift sehr wohl die
LUmme von Abneigung , die sich gerade gegen diese Be¬
hörde angesammelt hat . In diesem Falle trifft es die

-ganze Stadt ! Ein großer Apparat wurde in Bewegung
gesetzt, die Behörden und die ganze Bevölkerung entschie¬
den sich nach langem Ueberlegen für den Versuch — aber
das -Oberschulkollegium macht allen einen Strich durch die
Rechnung ! Es ist wirklich nicht zu verwundern , daß es
dadurch nicht an Pvpntarirät gewinnt . Es wäre gut , wenn
die Herren diese Sache etwas w eniger vom grünen
Tische aus beurteilten , sondern mehr aus der Füh¬
lung mit dem praktischen Leben und aus den
tatsächlichen Verhältnissen heraus.

Wie die Dinge jetzt
'
liegen , wird kaum noch etwas zu

Andern sein . Man kann gespannt daraus sein, wie Magi-
"
flra . und Stadtrat diesen Bescheid des Oberschulkolle¬
giums aufnehmen , der ihren Beschluß und ihre Wünsche
so völlig mißachtet!

Wer letzte LsnMag.
(Von unserem ständigen Mitarbeiter in Landtagssachen .)

Oldenburg , 4 . April.
2. Soziale Fragen.

Bei den Beratungen über die Wahlrechtsreform hat eine
aus den sozialdemokratischen Abgeordneten bestehende Min¬
derheit den Antrag gestellt, denjenigen Personen , die Ar¬
me nu n t e r st ü tz u n g beziehen, das Wahlrecht zu belas¬
sen. Die Begründung , die diesem Anträge gegeben war,
war aber so wenig treffend und überzeugend , daß der An¬
trag glatt unter den Tisch fiel . Und doch ist die Frage , ob
der Bezug von Armenunterstützung in allen Fällen den Ver¬
lust des Wahlrechts zur Folge haben müsse, eine viel um¬
strittene , und der freisinnige Abgeordnete Kämpf war in
der Lage , im Reichstage eine Verfügung des Reichskanzlers
zu besprechen, in der er die Verwaltung darauf aufmerksam
macht, daß die Aufgaben der Armenbehörden seien, einer
Hilssbedürftigkeit vorzubeugen . Daher müssen z . B . die
Armenbehörden die Kosten der Unterbringung von an Tu¬
berkulose Erkrankten in Heilanstalten bezahlen . Die Un¬
terbringung in Heilanstalten scheitere aber oft an dem Um¬
stande , daß der Kranke es vermeiden wolle, die öffentliche
Armenpflege in Anspruch zu nehmen , um sein Wahlrecht
nicht zu verlieren . Der Reichskanzler habe daher die Bil¬
dung besonderer Fonds für die Bestreitung derartiger Ko¬
sten empfohlen . Die Regierung hat eine Prüfung zugesagt,
ob eine Aenderung des Reichstagswahlrechts in dem hier
angeregten Sinne erforderlich und möglich sei . In Olden¬
burg hat man diese Frage bei dem neuen Wahlrecht ver¬
neint . Wir meinen , aus dieser Stellung ergebe sich für un¬
sere gesetzgebenden Faktoren nun aber auch die sehr ernste
Verpflichtung , dafür zu sorgen , die unzweifelhaften Härten
einer solchen Bestimmung zu beseitigen , soviel als möglich
wenigstens , und das kann nur geschehen durch eine weit¬
gehende, entschiedene und zielbewußte Politik der sozia-
lenFürsorge.

Als einen erfreulichen Schritt auf diesem Wege bezeich¬
nen wir das Ersuchen des Abg. Dr . Driver, der die Ver¬
wendung von Ueberschüssen der Ersparungskasse für eine
Fürsorge für Kranke anregte . Das Programm des genann¬
ten Abgeordneten bedarf allerdings noch vielseitiger Ergän¬
zung . Aber die Aufnahme desselben im Landtage läßt die
Hoffnung wach werden , daß auf diesem Gebiete etwas ge¬
schehen wird . Bleibt der erwartete Erfolg der Anregung
dennoch aus , so wird es Aufgabe der Presse und des Land¬
tages sein, energisch zu fordern . Wir werden diese Ange¬
legenheit jedenfalls nicht aus dem Auge verlieren.

Wir haben die angenehme Pflicht zu erfüllen , mit leb¬
haftem Danke über verschiedene Maßnahmen der Staats¬
regierung und Beschlüsse des Landtages auf dem Gebiete
sozialer Fürsorge Quittung zu leisten . Wir denken
zunächst an die Bereitstellung von Mitteln zur Unterstützung
der Errichtung von Arbeiterwohnungen und der
Seßhaftmachung von Arbeitern. Von dem
Werte eines solchen Vorgehens ist an dieser Stelle schon so
oft die Rede gewesen, daß wir heute nicht weiter darauf ein¬
zugehen brauchen . Wir versprechen uns davon große , aller¬
dings kaum auffällig in die Erscheinung tretende Fort¬
schritte . Wir möchten aber die Gelegenheit nicht vorüber-
gehen lassen, ohne die Arbeitgeber , insbesondere die länd¬
lichen, nachdrücklichdarauf hinzuweisen , daß man sich in die¬
ser Beziehung nicht ganz auf den Staat verlassen soll, son¬
dern daß die Fürsorge der an der sozialen Wohlfahrt der
Arbeiter noch immer am meisten Interessierten — das sind
die Arbeitgeber — noch immer das Beste tun soll. In den
letzten Jahren flackerte es bedenklich in verschiedenen Arbei¬
terbezirken des Großherzogtums . Möge man rechtzeitig auf
solches Wetterleuchten acht geben.

Eng verwandt mit dem durch Annahme dieser Vor¬
lagen betätigten Streben des Landtages ist der von dem
Abg. Voß - Eutin wieder mit Verve begründete Antrag an
die Staatsregierung , die Schaffung von kleinen
Anbau st eilen im Fürstentum Lübeck nach Kräften zu
fördern . Die dort jetzt nach Angabe des Abg. Voß häufig
ausgeführten Parzellierungen würden ihr das allerdings er¬
möglichen. Wir sind allerdings der Ansicht/daß die Staats¬
regierung gar nicht darauf zu warten braucht , bis hier und
da eine Bauernstells parzelliert wird . Zum mindesten im
Herzogtum Oldenburg und im Fürstentum Lübeck — im
Fürstentum Birkenfeid liegen die Verhältnisse etwas an¬
ders — ist soviel Staats - und Krongut vorhanden , daß man
damit sehr Wohl eine Entwickelung im Sinne der von dem
Abg. Voß angestrebten fördern könnte , ohne die Interessen
des Staates zu verletzen.

Einen interessanten Beitrag zu der Landarbeiterfrage
bildet ein Artikel , der in dem letzten Halbmonatshefte der
„Deutschen Rundschau " von A . v . Wenckstern veröffentlicht
wird . Wir können mit Rücksicht auf den Platz nur die
Schlußfolgerungen wiedergeben : Der Verfasser zitiert zu¬
nächst den Ruf der Brentano , Naumann , Gerlach , Barth
usw. : Schafft Kleinbauernland ! , und empfiehlt dann : Frei¬
willig zustande gekommene Seßhaftmachung von Arbeiter¬
familien ans dem Lande , von der zu wünschen ist, daß sie in
großzügiger Weise in den nächsten Jahren organisiert wird.
Warum schasst man nicht in den einzelne : , ländliche -, Krei¬
sen unter der Leitung der Landwirtschaftskammer zusam¬

mengefaßte , aä lloe gebildete Genossenschaften, die nicht
notwendig Zwangsgenossenschaften sein müssen?

Eine Hauptaufgabe der Ansiedelungsgenossenschaften ist
es , für diejenigen Perioden des Jahres , in denen ländliche
Arbeiten zum Teil ruhen , den durch die Ansiedelungsge¬
nossenschaft angesiedelten Arbeitern andere Arbeiten zu ver¬
schaffen. Im Winter muß zu der Basis der Landarbeit im
Frühling , Sommer und Herbst Hausindustrie hinzugenom¬
men werden . Die Arbeiter sollen, soweit ihre ländliche Ar¬
beit und ihre Hausindustrielle Tätigkeit in Frage kommt,
mitraten und entscheiden können .

"
So weit der Verfasser . Mag sein , daß sein Vorschlag

kein Allheilmittel ist. Jedenfalls enthält er neue Gedan¬
ken, die der Prüfung wert sind.

Eine soziale Fürsorge würde es auch fein , wenn man
den Anregungen der Abg . tom Dieck und Koch entspre¬
chen und eine Persönlichkeit in das Land ziehen würde , die
mit tiefem Ernst und Wissen Kunst und Kunstgewerbe för¬
dert . Noch blüht der Mittelstand im Lande (vgl . die
Steuerübersichten ) . Aber es scheint wirklich beinahe , als ob
alles im Lande von der industriellen Entwickelung förm¬
lich hypnotisiert ist . Bei jeder Maßregel fragt man
sich : Wie wirkt sie auf die Industrie ? Gut , wir sind die
letzten, die Maßregeln gutheißen , die die erfreuliche Jns-
landziehung von Industrie hindern könnten . Wir sind selbst¬
verständlich warme Freunde einer starken Industrie . Aber
es fällt uns auf , daß immer nur von der Industrie die Rede
ist und nie oder doch nur ganz nebenbei
von unserem Mittelstand . Das halten wir für
sehr bedenklich und bedauerlich . Denn das feste
Gefüge unserer Volkswirtschaft ist und bleibt —
darüber können auch nicht die schönsten Reden und Abhand¬
lungen hinwegtäuschen — der durch Landwirtschaft , Gewerbe
und Handel gebildete Mittelstand . Für die Landwirtschaft
ist mancherlei geschehen, nun sorge man auch für unser Ge¬
werbe.

Wenn im Landtage die Staatsregierung ersucht ist, dem
Zwangsinnungswesen besondere Aufmerksamkeit
zu widmen , so halten wir ein solches Bestreben für verdienst¬
voll . — Was hätte näher gelegen , als daß der Landtag sich bei
dieser Gelegenheit auch mit der sehr ernsten , zeitgemäßen
und nicht uneiligen Frage der Jugendgerichtshöse befaßt
hätte . Zu unserem Erstaunen fiel kein auf sie bezügliches
Wort . Während wir dieses schreiben, kommen gleichzeitig
aus zwei deutschen Bundesstaaten , aus Bayern und aus
Lübeck , Mitteilungen , wonach dort die Vorarbeiten für solche
Gerichtshöfe schon bis zu einem gewissen Stadium gediehen
sind. Man komme uns nicht damit , daß bei uns kein Be¬
dürfnis dafür vorhanden oder „ hervorgetreten " sei. Das
Bedürfnis besteht überall.

Aehnliche Gebiete , auf denen sich die achtsame Fürsorge
des Staates betätigen sollte, sollen nur kurz angedeutet wer¬
den : Säuglingsfürsorge und Kindersterblichkeit . Im Pro¬
vinzialrat für das Fürstentum Lübeck hat nach dessen Proto¬
kollen der Bürgermeister Mahlstedt in Eutin Anregungen in
dieser Richtung gegeben, die ernsteste Beachtung verdienen.

Wenn von sozialer Arbeit des Staates gesprochen wird,
dürfen wir nicht Wohl die erfreuliche Entwickelung verges¬
sen, die die Staatliche Kreditanstalt des Herzog¬
tums genommen hat . Zwar haben auch die oldenburgischen
Banken in der jetzt hinter uns liegenden Zeit der Geld¬
teuerung dem Lande weites Entgegenkommen bewiesen , doch
hat insbesondere die vorgenannte staatliche Anstalt Anspruch
darauf , daß man ihr ausgleichendes , verdienstvolles Wirken
in dieser schlimmen Zeit anerkennend erwähne . Es wird
das eine Lehre sein , auch für die Zukunft der gut geleiteten
Anstalt diejenige Aufmerksamkeit zu widmen , auf die sie sich
in schwerer Zeit ein Recht errungen hat.

Weitgehenden Erfolg wünschen wir auch den Anträgen
und Beschlüssen, die das Ziel verfolgen , Beamte und Lehrer
durch Teilnahme an Kursen , Reisen und derglei¬
chen in das schwierige Gebiet der Sozialpolitik einzu¬
führen.

Ist auch das bei Landtag und Staatsregierung vor¬
handene Bestreben , den neuen Steuergesetzen noch
einige soziale Noten einzufügen , dankenswert und gewiß
nicht ohne Bedeutung , so ist dasselben doch mit der
großen Sozialreform , die durch die Annahme der Tantzen-
schen Leitsätze zum neuen Schulgesetz erfolgversprechend

. eingeleitet ist, nicht zu vergleichen . Der Abg . Tantzen
hat mit der Stellung der in Sturm und Drang
glücklich zur Annahme gelangten Leitsätze bewiesen,
daß er die wirkliche Ursache sozialer Not , oder zum minde¬
sten eine der Hauptursachen derselben richtig erkannt hat
und sich um die Beseitigung der Uebelstände nicht herum-
drücken will . Das soll ihm , soll dem Landtag , der seine An¬
träge annahm , nicht vergessen werden . Im übrigen wird
sich noch Gelegenheit finden , auf den Inhalt der Leitsätze
etwas näher einzugehen.

Mit Ernst und Interesse wandte sich der Landtag einer
anderen sozialen Frage zu , der , wie man eine Schädigung
der Gewerbetreibenden durch die Arbeiten in den Strafan¬
stalten verhindere . Wir stellen uns auf den Standpunkt des
in Gewerbefragen doch gewiß hochverständigen Abg . Wessels,
daß eine Schädigung des Handwerks durch die Anstalt tat¬
sächlich vorliegt , und wir richten an die Staatsregierung die
ernste und aufrichtige Bitte , hier unseren Gewerbetreibenden
weit entgegenzukommen und ganze Arbeit zu machen, nicht
durch Abschaffung des ganzen bisherigen Arbeitsbetriebs,
sondern durch eine Preisfestsetzung , die allen berechtigten
Ansprüchen genügt . Eine Nachprüfung nach dieser Rich¬
tung hin könnte jedenfalls nicht schaden. Auch bei ähnlich
hohen Preisen hat der Staat noch immer viel bessere Absatz¬
möglichkeiten.

Ku § üem SrshherLsgtum.
Der Nachdruck unserer mit K rrespondenzzeichen versehenen Orizi albericht«
ist nur mit gei .auer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht*

loka .e Vorkommnisse sind der Redaktion <trts Willkomms».

OLenbnrg, 5 . Npril.
X . Der gestrige Wochenmarkt war mit Lebensmitteln

aller Art gut beschickt , doch tat das unbeständige Wetter den
Geschäftsleuten in der Halle großen Abbruck, da das kau-
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sende Publikum nicht genug vertreten war . Die Preise sür
Fleisch- und Wurstwaren waren dieselben , als am letzten
Markttage . Eier , welche in großen Mengen vorhanden wa¬
ren und am Anfang des Marktes 70 Z kosteten, wurden
später sür 65 Z das Dutzend verkauft . Butter kostete 1,20
bis 1,30 -M . Margarine und Käse waren in großer Aus¬
wahl und verschiedenen Preislagen zu haben . Geschlachtetes
Hausgeflügel kostete: Hühner 2—2,50 -K , Enten wurden
durchschnittlich mit 3,60 verkauft , Tauben 60 und 60 Z
das Stück . Blumenkohl kostete 40—70 Z , Rotkohl 30 bis
40 Weißkohl 20—30 Z , Sellerie 30 Z , Porree 5 Z die
Stange . Bohnen zum Pflanzen wurden in verschiedenen
Preislagen angeboten . Schalotten zum Pflanzen kosteten
25 Z das Liter. Speisekartofseln , welche viel verlangt
wurden , kosteten 1,10—1,20 der Scheffel . Pflanzkartos-
feln wurden zu mäßigen Preisen angeboten . Eines besonders
guten Zuspruchs erfreuten sich die Blumenverkäufer , welche
eine große Auswahl in Topfblumen feilboten.

* Bürgerfelde , 4. April. Der Unterhaltungs»
ablend des Bürgerfelder Turnerbundes , der
am morgigen Sonntagabend lim Vereinslokale des Herrn
G . Mohnkern zum Besten des Turnhallenbausonds statt¬
findet , wird eine zahlreiche Beteiligung finden . Eintritts¬
karten sind schon in größerer Anzahl im voraus zum
Verkauf gebracht worden , so daß ein ^ sehnlicher Ueber-
schuß zu dem angegebenen Zwecke verbleiben wird . Es
sei noch .darauf Aufmerksam gemacht , daß ein ganz vor¬
zügliches Programm zur Aufstellung gebracht worden ist,
und daß deshalb ! ein Besuch zu empfehlen „ist.

§ Bant , 4 . April . Der Gemein berat hielt am
Freitagabend eine Sitzung ab . Das Oberschulkollegium
hat genehmigt , daß die vier Klassen der am 27 . d. M.
zu eröffnenden Bürgerschule vorläufig in der Fortbil¬
dungsschule untergebrachit werden . Fünf Lehrer für die
Anstalt find genügend - Das Obersch

'
ulkvllegium empfahl

dis Erhöhung des Endgehalts der Mittelschullehrer . Der
Antrag , nur mit drei Klaffen anzusaugen , und nicht mit
Vier , wie erst beabsichtigt , wurde genehmigt . Zum Rektor

der Bürgerschule wurde Herr Mrodzinsky , zurzeit in Mi-
litsch bei Breslau , gewählt . Es soll angestrebt werden,
den fremdsprachlichen Unterricht mit Englisch beginnen
zu lassen.

T Jever , 4 . April . Am Großherzoglichen Marien-
Gymnasium beginnen am heutigen Tage mit der Ver¬
setzung der Schüler die diesjährigen Osterferien . Die An¬
stalt wurde im verflossenen Schuljahre von 198 Schülern
besucht, von denen 83 aus der Stadt Jever , 51 aus dem Je¬
verland , 17 aus dem übrigen Herzogtum und 47 nicht aus
dem Herzogtum stammten . 8 Oberprimaner bestanden am
20. Februar das Abiturienten -Examen , von denen 4 von
der mündlichen Prüfung dispensiert wurden ; die erwählten
Studienfächer sind : 3 Theologie , 1 Geschichte und Deutsch,
1 Rechte, 1 Maschinenbau , 1 Tierarzneikunde und 1 Me¬
dizin . Das neue Schuljahr beginnt am Mittwoch , den 22.
April , mit der Aufnahmeprüfung der neuen Schüler , der
Unterricht nimmt Donnerstag , den 23. April , wieder seinen
Anfang.

k. Hohenkirchen, 4. April . Der hiesige Kriegerver¬
ein hielt am letzten Sonntag im Vereinslokal (H . Bruns
Gasthof ) eine ziemlich gut besuchte Versammlung ab . Vor
Eintritt in die Tagesordnung wurde das Andenken an das
kürzlich verstorbene älteste Mitglied , Seilermeister H. Schrö¬
der , in üblicher Weise geehrt . — Die Herren Eilers und
Steffens , Friederikensiel , hatten zur Abnahme der Rech¬
nung bemerkt : „Geprüft und nichts zu erinnern gefunden " .
Dem Kassenführer Emil Onnen wurde daraufhin Entlastung
erteilt . Der Vorsitzende, Dr . Weydemann , sprach demselben
den Dank im Namen des Kriegervereins für feine Mühe¬
waltung aus . Die Einladungen des Kriegervereins Rü¬
stersiel zum 25jährigen Stiftungsfest am Sonntag , den 10.
Mai , und des Kriegervereins Bant zur Fahnenweihe und
zum 25jährigen Stiftungsfest am Sonntag , den 17 . Mai,
wurden angenommen . — In der Vorstandssitzung am 22.
Februar d . I . bei Onnen wurde als passendster Tag zur
Abhaltung des Sommerfestes der Kriegervereins Jever und
Rüstringen Sonnabend , der 12. Juli , vorläufig festgesetzt;
der Tag wird von der Versammlung genehmigt. Als Fest¬

platz wurde die etwa 3 Matt große mitten ini Orte schon!
belegene Weide dem hiesigen Kriegerverein von H. Bunz?
zur Verfügung gestellt.

Geschäftliche Mitteilungen«

Kräftigung
bringt

6cokls -6cokis
Emulsion Emulsion
für den Körperbau, besteht nur aus den
bei Abmagerung , li v reinsten Rohmateria-
nach Krankheiten , N / / l lisn, und auSschließ-
bei Überarbeitung , VI l 1 lich der feinste Nor»

während der wegische Dampstrrn
Schwangerschaft , Nur echt mit dieser wird dazu verwandt,
beim Stillen, Warke - demFischer der teurer als andere
in der Zahnzeit , jüchen

^
dê Scott-

" Tran,orten.aberauch
bei Appetitlosigkeit , scheuVersahrens . Weit nährkrästigerist.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen
verlaust, und zwar nie lose nach Gewicht oder Matz , sondern
nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke «Fischer mit dem Dorsch). Scott L Wowne, G. m
b. H„ Frankfurta. M.

Bestandtelle : Feinster Medizinal-Lebertran 150,0, prima
Glyzerin 50,0, unterphosphorigfaurerKalk4,3, unterphospho»
rigfaureS Natron s,t>, pulv . Tragant 3,0, feinster arab. Gummi
pnlv , L,0,destill . Wasser 129,0, Alkohol II,0. Hierzu aromatisch
Emulsion mit Zimt-, Mandel» Wid Eaultherraölie L Tropse ».

Me siebt üer „ 8e « e M " beut » us?
Vornehm , Formen nicht allzu glatt , anlehnend an

Uebsrliefertes , zweckmäßig das künstlerische Moment berück! .
sichtigend. W. Dittmar , Möbelfabrik , Berlin , Molken-
markt 6 , hat darin eine große Auswahl vortrefflicher
Muster ; die Verkaufsräume stehen zur Besichtigung offen?
Ebenso die Miet -Wohnung -Ausstellung , von Dittmar ins
der Tauenzienstraße 10 , diese von 9—1 , 3—7 Uhr . — Ab -f«

> bildungen sendet Dittmar auf Wunsch kostenfrei -den Lesern,,!.,«

Lki -istofle Leslecke

will cks/» w//s / /ö0?F/7

bei

Lar! SchMer,
Oläknbui'g, l-Lkigsslrv !7.

Ol nsw/le öestecke EelLerstke I
Istilss ll »u8

4n pisris U-Xurlsrukie.

Geminiie Eversten.
Zur Hebung der Armenbei-

träge» Beiträge zur Dienstbolen¬
krankenkasse , zur Beleuchtungs-
kasse, zur Hannov. Baugew.-
Berufsgenossenschaftjzur Hand¬
werkskammer, sowie der Wirt-
schaftsrekognition und Hunde¬
steuer sind folgende Termine
angesetzt . In der Wohnung des
Unterzeichneten:
Montag , den 13 . April , vorm,

von 8—12 Uhr, für Eversten
I und II:

denselben Tag , nachm, von 2—6
Uhr . für Eversten III und IV;

Dienstag , den 14 . Avril , vorm,
von 8—12 Uhr, für Metjen-
dorf, Ofenerfelde u . Nad . Zu¬
schläge in Öltmanns Wirts¬
hause in Metiendorf:

denselben Tag , nachm , von 2—5
Uhr , für Wechloy , Ofen und
Wehnen, i . Grashorns Wirts¬
hause in Ofen:

Mittwoch, den 15 . Avril , vorm,
von 8—12 Uhr , für Friedrichs¬
fehn, in der Wohnung des Un¬
terzeichneten:

denselben Tag , nachm , von 114
bis 41L Uhr , für Petersfehn I
und II . in Brüggemanns
Wirtshause in Petersfehn I:

denselben Tag , nachm , von 5—7
Uhr, für Bloherfelde, in Hun-
temanNs Wirtshause i . Bloher-
felde.
Auszahlungen finden gleich¬

zeitig statt.
Würdeman«.

_ Rechnungsführer.

Bauplätze
an guter Lage, hier unö in Ser
Stadt, habe preiswert unter
güuft. Bedingung, z« verkaufe«.

A. Parusfek, amtl. Sinkt .,
Ohmstede i . O. Fernspr. 59V.

ls lLdkktrsll
UNd

IsbertrLll-ÜWki»»
empfiehlt in bekannter Güte die

Med.-Drogen-Handlung
E . Sattler Nächst,

Lpoltisksn Ili. 8t0kanl11,
Haarenstr . 44._

Tresenmit Marmorplatte und
Reale, Meter lang.

L»nLngstraße, am Markst

UmeiM Hütteii.
Die Stelle eines

CimlseemrtttS
in Hatterwüsting ist zum 1. Mai
neu zu besetzen und werden ge¬
eignete Personen, die geneigt
sind , die Stelle zu übernehmen,
ersucht , sich bis zum 15. April
beim Unterzeichneten zu melden.

Der Gememdsvorstand.
_ Schröder.

Varel. Zum Verkaufe der
dem Diedrich Metzen in Seghorn
gehörigen, das. belegenen Land-
steile» groß 1 kn 72 a 01 gm, ist
dritter u. letzter Termin

auf Dienstag.
den 7. April,

nachm . 4 Uhr,
in meinein Geschäftslokaleanbe¬
raumt.

Kaufliebhaber ladet ein
W. Weder. Aukst

Aerßeil.
Die Hebnng der Gebühre«

für die Entleerung der Kübel
und Abholung von Asche vp.
für die Zeit vom 1 . Febr . bis
80. April 1908 findet vom

ö. bis 18. !,.
vorm, von 9 bis 1 Uhr,

im Geschäftszimmer, Markt 12,
statt.

Für Gebühren, welche in den
Hebungsterminen nicht entrichtet
werden, ist bei der Einsammlung
ein Botenlohn von 10 Pfg . zu
entrichten.
Lrstklsssige

kodrnucks-
waKeu

als : alle ehrten
lagäxsvelire,
Scheiden - u . pjrscdküedsen , le-
sckllixs , Pistolen , kkevolver etc.
erhalten Lie am besten u . billigsten
unter ch

'
übrig . Qarantie von Zer

Oewedriabrik
Lust . Link , äiedlis i . Idür . dlr.47.
Hauptilatulog grutis unci frei an

- IsZermgnn . ^
Zu verk . eich . Riechelpsähle.
Etzhorn . H. Groteliischen.
Umstdh . bill. z. verk . : 1 Fahr¬

rad , neu, Anrichte m . B . , Torsk.,
Lenstertr. Donn.schw.str. Uh , 0.

Wegen Aufgabe eines

MWstsbetricbcs
werden wir am

Mittwoch,

!>tll 8. April i>. U,
nachmittags 3 Uhr,

im Lochmannschen Saale „Zum
deutschen Kaiser", Langestr. 81,
auf Zahlungsfrist versteigern:

1 Sofa , 6 Bankers, 2 Nischen-
Einteilungen mit Garderobe,
Gardinen - u . Messingstangen,
4 Fensterdekorationen m . Rou-
leaux u . Messingstangen, 1
Tresen, 1 Büfett , 2 Dtzd.
Rohrstühle, 8 Tische , 3 Gar¬
deroben, 1 Schirmständer,
Spiegel , 1 Brotschneide¬
maschine , 1 Bettkiste nsw.

Köhler L Belinke.
Alle diejenigen, welche sich für
l»ie eines

Schützen-Amins
in

Klohnscke
interessieren«, werden gebeten,
sich am Sonnabend , d. 11. April
d. Jrs ., abends 7 Uhr, in E.
Schildts Gasthof, Bloherfelde, zu
versammeln.

Wo Kocks»

KZoloi-
oäer

imkokoi»
kür fecke -Vrt viesiZer ocisr susvgr-
ti§ei6eschLkte,pnbrilcea,6rllniI-
stücke .üüter ullcrverbebelrieds
ra5cd mü verschwiegen
ohne Provision , <In kein 4 geat , «urcil

k. llsniiiien kisükk.
Verlsnxso Sie Icostenkreien besuch

rveclcs Lesicdtixunx und Nücksprscde.
loiolx « <ier, sut meine « osten , Io.

LMLeitunxea ersckeinenaeuinserstedlo
stets mit c» . MV» Kopll - Illräktleen Ke-
Hektonten sus xsnr veutsclilsull und
Usclibsestustell In Verblnelunx , llslier
meine enormen Nrkolx « , xlllnremle»
mni rsklrelcken ^ nerkeonunzen . »
G zites ilnternekmeo mit eigenenNur «» nx !.vresaen .l . r >p»I,,Nenaover,

Köln elllitl . und « orisrnne jsedeii ).

Hmftmls.
Ein zu 2 Familien eingerich¬

tetes, im guten, baulichen Zu¬
stande befindlichesHaus zu kaufen
gesucht . Antritt 1 . November.
Nähe Pferdemarkt . Kleiner Gar¬
ten. Offerten mit Preisangabe,
sowie Angabe der Zimmer unter
8. 757 an die Exped. d. Bl . erb.

Letzter Verkssssaussgtz.
Rastede. Die von dem Land¬

wirt Heinr . Boedecker in Bor¬
beck zum Verkauf gestellten
Ländereien:

1 . die in Borbeck belegene
Rexwiese, groß 7 Juck,

2. das Ackerland auf dem Bor-
beckeresch, groß 2l4 Sch.-S .,

3. die Haarenfurthwiese in
Westerholtsfeld, ganz nahe
an der Chaussee , bestes
Kuhheu liefernd, groß ca.
13 Jück,

4. den alten Kamp in Heid¬
kamperfeld, beste Baustelle,
groß 18 Sch.-S ., werden am

Tmnicnstlc » 18. April,
nachm . 4 Uhr,

in Harms Gasthause in Borbeck
nochmals zum Verkauf ausgebo¬
ten, und wird der Zuschlag dann
Wohl erteilt . Weitere Aufsätze
finden nicht statt.

Die Wiese Haarenfurth wird
auch in Abteilungen aufgesetzt.
— _ I . Degen, Aukt.

MM

Lange Zeit litt meine Frau an
heftigen Magenschmerzen, Er¬
brechen , Aufgeregtheit, Rücken-
u. Brustschmerzen, Herzklopfen,
Angstgefühl, Blutandrang zum
Kopfe , Stuhlverstopfung u . Mat¬
tigkeit , u . ist im Jahre 1897
durch die briefliche, leicht durch¬
führbare u . auch billige Heil¬
methode des Hrn . C. B . F . Ro¬
senthal, Spezialbehandlung ner¬
vöser Leiden, in München, Ba¬
variaring 32 . vollständig geheilt
worden. Nachdem sich also meine
Frau über 10 Jahre wieder ganz
wohl fühlt, danken wir hierdurch
öffentlich bestens, u . können nur
jedem Kranken raten , sich an
Hrn . Rosenthal brieflich zu
wenden.
Abftatt b. Heilbronn i . Württg.

Gottlieb Ntz u. Frau . .

Die zur KonkursmassedesKauf¬
manns Gerhard Hogenzu
Bloherfelde gehörigen Buch-
fordernnge» , zus. etwa 900
werde ich am

Dienstag,

de « 7 . April i>. Is .,
«achmitt . 5 Uhr,

in meinem Geschäftszimmer,
Elisenstr. 6, gegen Barzahlung
versteigern.
_ W. Köhler, Verwalter.

vr . KolÄMLLn
'
rj

* Wj« W -lMN
beg.Axril sein 77.SemefterI

u . wird auch kerner mit seinen
14 erprobten Lehrer«

die gute« Erfolge erstreben.
Sorgf . Boschäft. m. jed . etnz.
Schüler . — Seit 1870 be¬

staunen 1278 Schüler.
37 Schüler bestand. 1995
36 Schüler bestand. 1906
— 51 im Jahre 1967 —

B . die «. 121 Schülern waren
vorgebilöet gewesen

69 i . Volksich., 84 i. höh . Schulen.
^ Prospekte auf Verlangen . ^

6 bis 700 alte Dachpfannen zu
verkaufen. Wichelnftraße 3.

Zu verk . gr. Kindcrbettftet e, s
trauerh . neue DameugarLerobe.

Näberes in der Exped. d. Bl. !

Kegölitlud
„GesMeBMer"

Am Sonntag , den 5. April,
zur Feier des öjähr . Stiftungs-

festes:

jkBaUZi
UN Lokale des verrn D . Holze,

Eversten.
Anfang 7 Uhr. Der Vorstand.

» 8 » kL ' LNMZ
Bei Periodenstörung bestbe¬

währt mein allein echtes japa¬
nisch. Pcriodenpulver „Geisha".
Gesetzlich frei. Besser als teure
Kräuterbäder . Schacht, nur 3 ^1.
Diskreter Versand. R . Halbeck.
Berlin 31 , Besfelstr. 15 . Fr . B.
schreibt : Besten Dank für Ihr
Pulver . Wirkung war ausge¬
zeichnet . Fr . H. : Da der Erfolg
schon am 2 . Tage eintrat , kann
ich das Pulver der gesamte»
Frauenwelt emvfehlen.
Hook bau inzpMiion

woiMs2ink.
Ein gut erhaltener eis. Koch¬

herd, mindestens 2 Mtr . lang,
mit guter Bratofeneinrichtnng,
zu mieten oder zu kaufen gesucht.
Berwendungsstelle Stadt Otden-
burg._ Rauchheld. Baurat.

Deichstücken bei Elsfleth. Zu
verkaufen

Kuh - und Bullenkälber.
Beruh . Laverentz.

Kronleuchter billig zu verkauf.
Alexanderstraße 8.

Ohmstede. Zu verkaufen ei«
sechs Monate altes bestes Kn
kalb . _ Gerhard Gebken.

Zu verk . Dünger . Doppelfuder
10 ^ _ Sonnenstraße 16.

ObeveeaLschttLe.
Bücher von mehreren Klasseul
sind billig abzugeben. !
Ofternbuij ; , Harmorfieftst- 11 It

Butteldorf . Zu verk . 1 jungeß
tiedige Kuh. I . Struck.

W. Whand.-Glucken abzug.
Donnerschweerstraße 60.

Zu verkaufen 2schl. Bettftellej
mit Sprungfedermatratze , gn
erh . Amalienstraße 16. oben.

Zu verk . 1 Kinderwagen> sehr
gut erhalten.

Zeughausstr. 20 , 2 . Et.
Zu kaufen gesucht:

1 gebrauchtes, gut erhaltenes
Damen-Fahrrad.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 773 an die Exped. d . Bl.

Brnteier v. weiß. Wyandottes,
schwarz . Minorka , ä St . 10

D . Harms , Hochheiderw . 203.
Hatterwüsting. Zu verk . 1 Kuh

kalb . H. Martens.
Elsflethersande. Zn verkaufen

1—2 Waggon prima geerntetes
Heu. Emil Grabhorm
Gr . Spir .°Matratze , Waschkess..
sehr billig zu verk . Anguftr. 65.

Zu verk . 1 Schaufenster mit
Rahmen, 2,8 rrr br ., 2,52 rn hoch.
Näheres_ Steinweg 3 I.

BruteiertzellW .LülWas
präm ., Stck. 30 b . Winterleg.
E. Meiners , Everst .. Zweigstr.il>

Zu kaufen gesucht 3 gut erh.
Stuben - Türen.

Offerten unter 8. 735 an die
Exped. d. Bl.

Streek b . Oldenburg . Vou
meinen beiden

angekörten Stieren
wünsche einen zu verkaufen.

Z . vkf. Hobelbank u. Drechsler».
Klävem.-Stist Donnerschw. 7a-
Zu verk . eine 4jähr. Ziege.
Osternburg . Sandstraüe 54.
Schulbücher d . Oberreal - und

Cäcilienschule bill. zu verk.
Lamestr . 46, 1 . Etage.

Osternburg. Ein fast neuer
Luxuswagen, Selbstfahrer , z . vkf.

Cloppenburgerstraße 2.

Zn verk. 1 trWige Ueze,
die Unfug i>. R. l«int.
^ _ ZinseüßlllZe14.

Neuenfelde. 2 Kuhrinder
zu verkaufen oder gegen tiedige
umzutauschen.

_ D. Kruse.
Deichstücken b. Elsfleth. Zu

verkaufen 2 Bullenkälber. 4 und
6 Monate alt.

_ H. Winkelmann Wwe.
Moorhausen bei Altenhuntorf.

Zu verkaufen ein 14 Tage altes
sch . Bullenkalb. I . Ruscher senr.

Zu verkaufen : 4 fange Lege¬
hühner» 1 Hahn und 1 Hühner«
bauer. Zeughausstr. 22.

50—60 jung e Legehühner,
L Stück 3 zu verlausen.

Näheres Filiale , Äaageftr. 20.
revksrtmf . Ntal.

AH pökelte Eiee»>>ser,
ä St . 26 Psg^

Oldeuünrg , AugEstr . 32.

Zu verk . 1 Küchenschrank mi!
Aufsatz und 2 2schl. Bettstelle«. 1
_ _ Kriegerstr. 3, oben.

Polsterlehnstuhl
zu kaufen gesucht . Off . m . Preis
u . S . 774 an die Exp, d . Bl.
Volkers b . Blexen. Verkaufedie

6jähr. Stute
Gouvernante 12 858,

von Prämieneltern abst ., dieselbe I
ist fromm im Geschirr.

Diedrich Böschen.
Billig zu verk . zugf . Doppel-

Pony , ein - und zweispännig ge¬
fahren_ Artillerieweg 4.

Gesucht möglichst für sofort^
eine Wirtschaft Angebote unt . ?'
8 767 an die Exped. d . Bl. ff-

Musikautomat lKalliopes billig F
z . verk . Nadorsterstr . 66 . r .^ ob H

Eine gebrauchteStrickmafchi»^ >
billig zu verk . Anlernen gratis.

Lippert, Langenweg 23.
Zu karlf . gesucht feinb!ättcrigek>

Buxbanm.
H. Stöktse, Alexanderstr. 25 s.
Ipwegerniaor . Zu verk . em

Bullenkätb , 5 Monate alt.
HÄar. Sck»« L>t
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Zum Decken

empfehlen wir unsere beiden

Angelds- u . Priiumichengste
1. den

* MölMW"
Deckgeld für Genossen 4V ^

> bezw . 20
! für Nichtgenossen 60 ^

bezw . 20
2. den

„Nkldert"
Deckgeld für Genossen 60 ^

bezw . 20 iF,
! für Nichtgenossen 100
s

* bezw . 20

Für Stuten von auswärts ist
l Stallung und Weide gegen nor-
Imale Entschädigung vorhanden.

L» RuhnlnrderHeugsthllitimgs-
Genoffenschast.

Des Vorstand.

as .I

:i« 1
lh-s
»er!

erl

I
ge»

Versandhaus
Koriin 6.

77.
Alexanderplatz , geg . d . Bahnhof.

WM.

Kavalier -Kette,
ff. vergoldet , in ganz neuer
Ausführung , von - echtem Golde
nicht zu unterscheiden . Mk . 3,—,
mit eleg . Berlocks Mk . 4,— , mo¬
derne lange Damenkette , in gut.
Vergoldung , 3,— , 4,50 , 6,— Mk.
Echt goldene Damenuhrkette von
Mk . 12 — an.
Nr . 613. Herren-

Taschennhr,
prima vernickelt
o . Stahl , 3 Jahre
Garantie , Mk .3.—
Nr . 615. Knaben-

u . Damenuhr_
Mk . 4,50 , prima vern . od . Stahl.
Nr . 612 besonders Preiswert , ff.
verg . , von echt Gold nicht zu
unterscheiden . Mk . 10,— . Nr.
815 , 1 D . H .-Uhr . ff . vergoldet,
wie 612 , 1 desgl ., extra groß,

»,->v Mk . 13,50 . Wecker -Uhren unter
iä<8 Garantie Mk . 2,25 . Echt gold.
onH Ringe , 8kar .. Mk . 1,50.

ei

Schweine-
k Verkauf.
-r Zwischeuah « . Der Wirt Iad

, Eilers , Aschwege , läßt am

>ie

Bürgmereiil i Seilizeijeißtsr.

zur

Mitglieder -Jersammtung
am

Drekstag, 7 . April, abknds ö Uhr , in der Crnlralhalle.
Tagesordnung:

1 . Stellungnahme zu der beabsichtigten Aenderung d . Statuts 52.
2. Verbilligung des Leuchtgases bezw . Erzielung eines Ein¬

heitspreises für Gas bei dem städtischen Gaswerk.
3. Verschiedenes.

Die geehrten Mitglieder ersuchen wir um zahlreiches
Erscheinen und bitten , uns alle Fälle , wo der Magistrat wegen
Kehrichtabsuhr pfänden lassen will , sofort zu melden.

Gäste sind willkommen.
_ Der Vorstand ._

KlNM XIUSIIMIl.
LS,

: : : : vis -a-vis Römers ^Vsinlcellsr , : : : :

bsski '1 8iek llen Llrrgsarrs sLurlLlvIrvr

kiliWIirz UMM»
: ergebenst snrursigen . :

LlMjMZ? 0ll Kv8 llllll 68.
Z . verk. lange Mäusekart , und l Zu verk. gut erh . Bettstelle m.

alle Sort . Frühlingsbl . Matr ., ov. Sofatisch u . Wasch-
Flurstratze 2. I tisch . Haarenufer 17.

N "* - —̂ — --

Lecklls m
Die Firma M . Duvendack Hierselbst läßt

wegen Aufgabe des Geschäfts am

Mittwoch , den 8 . April 1908,
nachm. 2 Uhr anfangend,

in ihrem Hanse Heiligengeiststraße Nr . 25

folgende Ilbklb Möbel usw. öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verlaufen:

1 rote Plüschgarnitur ( Sofa , 2 Sessel, 4 Stühle ) ,
2 Rips - , 1 Plüsch- u. 1 Moqnett -Sofa , 6 Polster -,
4 Muschel-, 12 Stroh -, « Küchen -, 6 Garten-
u. 6 Rohrstühle, 5 Tische, 2 Waschtische , 1 Bauern¬
tisch, 3 Gartentische, 3 Kommoden, 2 lackierte
Spiegelschränke, L echt nußb. do., 6 gr. n. kl.
Spiegel , 1 Spiegel m. Stufe , L eis. weihlack.
Bettstelle Mit Matratzen, 3 zweischl Patent¬
matratzen, L —IV? schlaf . do ., 3 eis. Bettstellen, 2
2schl . Ringbettfiellen, 3 IVzschl . do ., 2 Muschel¬
bettstellen, 3 Teppiche, 2 Flurgarderoben , 3
Garderobenständer, 2 Wäscherollen, L Voll¬
dampfwaschmaschine mit Ofen, 2 Pendelwasch¬
maschinen , 1 Waschmaschine, 5 Torskasten, S
Kohlenkasten mit Deckel , 6 gußeis. Kohlenkasten,
8 Sägen , t Kinderbadewanne, 8 Osenvorsätze,
1V Ofenschirme, 2 Fußkratzer mit Bürsten , 5
Butterkarnen, 4 Waschständer, 2 Schirmständer,
4 Trittleitern . 1 Gartenbank, <» blaue Wagen,
5 Waschtröge, 1 Partie große gußeiserne emaill.
Töpfe, 3 Holzmulden, 1 Weißerz Kachel¬
ofen , 1 großen eisernen Ofen
(Dauerbrenner) , mehrere Spaten usw.

S«S. Wovor L viebwruw.
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vrosss

» fteilgeUsrdlieke Lllsstellllllg » ^
/ kür ckas x

SastwirLsgLwerve nnÄ verwarutte SerufSLwrige
gslsgsntlicb ckss 10 . LLvrisnlsrzss vom
S .—IS . in cken DoaSIlSbLs » SLIsn.

kröttnung cker KusMllung SM Z. RprU . vorm , lv m »r.
- ^ dsLInss am 12 . April , sbvnlls 10 Uiir . -- -

rr : Mo Ausstellung ist AeSSaet von morgens lü bis sboncks IO vbr . nr

Dlulrlltsssia um llrökknungstLgs 50 Dis übriZon Pags 30
. AM ?° DnusrlLLrls 75

Wtttevrrsin Mr VSüenhurg una Mmgegenä.
Nie LusstellunZsllowinission.

Tombeili,

ßr 11 . AM i>. Z . ,
. nachm . 2 Uhr ans ..

Hierselbst -
^ ^ ause

lÄnzsWerkel
meistbietend mit Zahlungsfrist
eiistadet

' Kaufliebhaber

I - H. Hinricks.

Mkitts «»gkbst!
Rittergut.

"1 bester Lage der Alimark , an
Chaussee gelegen , ca . 510 Mor¬
gen vorzügl . Acker und Wiesen
rn bester Kultur . Das Ganzearrond und beim Hofe gelegen,
Grundsteuerreinertrag 3370
» . Pferde und 50 Stück Rindvieh
u,w . usw . , sowie kompl . totes
Jnvent . herrl . gelegen . Wohn-geb mit 11 Zimmern , sofort zu
»^ kaufen . Preis 240 000

«

L . linl ! .

Sromoo.
Neferenzeillisie . — Kttslsg Ms Wmsch . —
^ Zahlreiche Ailertevaliagsschlcibes. ^

küßmlictisl bslcsnnte:

> Verlangen Sie Gratiszusendung unter Nummer 155 . l
I Ivirü L P4887 's reichbaltige Kochrezepte für die seine Küche . >

lll
Am Montag » de « 6. Aprü,

beginne ich im Nadvrster Krug
(Ww . Theilmannl einen

Tanz - « nd Anftands-

unlerrirht für Kinder.
Anfang 5 Uhr nachinittags.

Hochachtungsvoll F . Grotkop

Reelle Landftelle
b . groß . Stadt i . Holstein , von
Chauss . , 50 Morg .. Wiese » u.
Weiden , Vs Ackert., gut . mass.
Gebd . , 2 Pfd ., 8 St . Riudv . . vor-
thft . Prodverwtg . , z . vkfn. Fordg.
22500 Anzhlg . ca . 7000 .L.
Näheres M . Setzer . Oldesloe
bei Hamburg.

Akeiedlertige Velksrbe».
Fntzbodenlackfarbe , tg 1.M ii. L W.

Allk Äkte» Kulik Mi! Pinstl,
Blitzöl , Futzbodenöl , rasch trocknende Futzbodenfarbe , ge¬
kochtes Leinöl , Terpentinöl , Siccatis , alle Sorte « trockene
Farbe «, sowie sämtliche Maler -Bedarfsartikel "Mg

in anerkannt bester Ware empfiehlt

Lriisl Hoslei - rrtLini
Staustraßc 14,

Spezialgeschäft in Farben , Lacken und Malerutensilien.

MM -MLIHII.

MW -MSM.

MW -M I .IS1I.

S kWMl! IM «.
MellLimt leillste mul grö§8te Aare.

Auch in geöffneter Dose haltbar.
Unbekanntm gegen Nachnahme.

ffmil llollrstli . UMM . «SWM All.
— Bedeutendste Fabrik ihrer Art.

bro » , die nicht gehe «,
werden in meiner west¬
bekannten erstklassigen

Reparatur -Werkstatt
gründlich repariert.

V kVTe » SILV Uhrm . , Heil .-
L . ULV pvL, geistwall.

v
Alle gärtnerischen Arbeite » ,

Anlage von Gärten , Vorrichtung
derselb,, Unterhaltung , Bepflan¬
zung usw . , führt in sorgfältiger
Weise aus

E , Brauu , Kunstgärtuer,

Osternburg.

in großer Auswahl.

Vollständige IäeLiell
in den Preislagen von

^ 23 .00, 28 .00 , 36.00 , 4S .0Ö,
61.00 , 74.00 u . höher,

WetLfedernil. Daunen , s
doppelt gereinigt , staubfrei,
Pfd . 65 H , 1 .20, 1.50, 2.20,

2.80, 3.50 , 3.75, 5.00,

MeLLdamaste,
MeLLsaLins,

Metttuchlernen und
Kalöleineu,

MettkaLLune,
Kemdeniuchkg

<LoüsianaLücher,
Kandtücher,

Küchentücher,
Tischtücher,

Servietten.

. Empfehle:
Keörannte Kaffees

in feinster Mischung ,
'

Pfd . 90 H , 1 .00, 1.20, 1 .40.

Kakao, gmiltmt rm,
Pfd . 1 .40 , 1 . 70, 2f00, 2.40.

Verlesene
Krttsensrüchte,

leicht mürbekochend.

Tilstter, Mahm - n.
Edamer Käse

zu billigst e n Preisen.

Rabattmarken öder 5 °/«
in bar.

Dtz . 30it . 50 Pfg . ,
! empfiehlt

M. Vrvlsor,

Nur noch kurze Zettl
Um Rücktransport zu vermeiden
zu wirklich billigen Preise » das

große Lager in
Kinderwagen , Sportwagen»

Sitz - « . Liegewagen»
Nuppsuwage « , Kastenwagen,
KindermSbel , Trinmphstühle,

Blumenständer aller Art»
Korbwaren » Schlietzkörbe,

Berandamöbel n. s. w.

LA svl ?. s LLs,
Stawste . 7.

» . zg . öllm
Bremen , Rotenburgerstr . 1.

Svez . : Behandl . v . Hautkrankh.
Lupus, äutz . Krebs,

Freßflechten , Hauttubepkulose,
Fisteln , Hautgeschwülsten ohne
Operation nach eigen , langjähr.
erprobt . Methode . Keine Be¬
strahlung . Wesentl . kürz . Kur.
Prospekte u . ausführl , Broschüre
kostenlos . -

Zu billigem Antiqnarpreise
zu verkaufen : Uugebraücht , 1
Meyers Konv - - Lex .» neueste
6. Aull . 2» Vde . Geb . (18 Bde.
sind erschienen .)

Langestr . 1. Enno Büktmann
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I, de« 8. April , «« chm. kW.
Wir werden zur Einführung so

Hervorragendes
bieten, daß eine solche Kaufgelegenheit in Oldenburg

noch me dMvesen sein soll.
Lesen Sie unbedingt die große Onökkrrrurgs-

am Montag » den 8. April.

^Vsrenksus

Kebr
.

v
.

Me »
.

Langestr . 6 ,
> i neben dem Lapparr . > >

s. 0. ^ 6886 , Vvktisvlilekmiztor,
LAüNIvirstrLSSv 4.

Nonlag u . OienstaZ im k 'enster Lnsgestellt:

rliiilieMm ii. WWrNm
kür einen Herrn.

« vlsl „vtalssrlrok«.
Heute, Sonntag:

Großes Kappenfest.
Kappen gratis.

Hierzu ladet freundlichst ein_ Lvirsl.

OiSlSI 'ILvrLI'A.
Heute » de» 5. April:

Glch «stall, 5««M»D.
Um zahlreichen Besuch bittetb . UHLlLurLZLir.

zaassvas

Al« - IdM
Ab 1. April das WM - Mesen-

program« . "chstW
LLssolrsir Nsnüllt,

Liedersängerin.
Li »ss >» Oorrisl,

Pastell-Malakt.
Simrlislils,

Olympische Spiele.
blsrASDilL vsllurar

Lomsckians Laniers anrt
? arc»ckists.

LLssl OaDlssL,
Walzersängerin.

vllo Ssi » s,
Original -Huinorist.

Urs Logass,
Musikalische Szene „ Die Uhr" .

IisLs rtrLDZf,
engl. Soubrette.

LLsli ». Odlsiklss,
Llär ok tbs veoricknpon tbe vir6.

Kinematograph
Es ladet höflichst ein

ßlaelin lanssen.

MMM
^Gtzciivmiii

General -Versmmllnlg
am Montag , 6. April d . I .,
abends 9 Uhr, im Lokale des
Herrn H. Bischofs , Kurwickstr.

Tagesordnung : Feststellungder
Rechnungen 1906/07 . Loran
schlage 1908/09 . Verschiedenes.

Die Direktion.

Ver' Iol'en.
G- l-eu. Kettenarmband
verloren , vom Ziegelhof bis
Poststr . 5 I . Daselbst geg . Be¬
lohnung abzugeben.

2u verleihen.
sinl -i an sich . Leute a. geg. bea.
Uulil Ratenz . verl. dir . u . schnell
z. kulanten Beding. Selbstg. C.
A. Winkler, Berlin 57. Pots-

Zu verleihen. 2000 Mark auf
sofort oder später. Off. unter
S 771 an die Exped. d . Bl.

Umzuleihen gesucht zu Anfang
Mai 10600. 14000 u. 17000 ^
auf erste Hypothek . Off. unter
S . 766 an die Exped. d . Bl.

Eoid ohne Bürgen schnell dis-
Wl -lv kret gibt Selbstgeber
Kerste « , Berlin 31. Wattstr . 1.

^ nruleiNen gesuolit.

Osternbnrg. Wir suchen zu
Mai cventl. >,väler für prompten
Zinszahler auf ein Geschäfts¬
haus an guter Lage im Werte
von 20000 ^ auf erste Hypothek
8000 ^ zu 4x "/g Zinsen anzu¬
leihen.

Ferner zu Mai auf durchaus
sichere Landhypothek 3500 ^
zu 4x °/c>.

A . Bischoff L Grimm.

kann ich zn Mai d. H . noch
allerbesteLtai >t- n.Landhy >!otheken
Nachweisen, n. a. in Höhe von

38M Mk. , WKKV Mk.,
33 .M Mk., Zx 16 Ol«« Nk.,
?M Mk. , KM Mk., Zx
MW Mk. nnd verschiedene
kleinere Betrüge, sämtlich
mvdelsicher.

Keong Lek^anting»
Eversten -Lldenbnrg , Hangtsir . 3.

Osternbnrg. Zn verm. einige
Stücke bestes Ackerland in be¬
liebiger Größe,

Clouvenburaerstraße 27.

Geschäftsmannsucht znr Ber-
grStzernng seines Geschäfts
4000 F gegen hypothekarische
Sicherheit « Nd 8»/o Zinse« an-
zuleihe».

Angebote erbittet
W. Cordes, Haaren jtraste 5.

IlilisWeWW
Frdl . Wohin f. ält . Dame z . 1.
Okt. od . früher z. m . ges . Off. m.
Preisang . u . S . 745 Exp. d . Bl.

Brautpaar sucht zu Mai oder
etw . später Oberwohnung zu
4^- 500 Off. unter 227 an
Filiale , Langestraße 20.

Ges . für die Sommermonate,
1 . Mai bis 1 . Oktober, geraum.
Unterwohmma od . kleines Haus
mit Garten , im äußeren Stadt¬
bezirk , am liebsten beim Ever¬
stenholz . Offerten unter S . 765
an die Exped. d , Bl.

Laden mit Wohnung und
Lagerraum , an bester Lage, zu
mieten gesucht , per 1 . November.
Mietpreis ca . 1500

Offerten postlagernd unter
W. 100 erb.

Ges . z . 1 . Nov. für 2 Damen
mod. eingerichtete, 5räum. Etage
mit Zubehör. Pr . bis zu 500
Off. u . S . 752 a . d . Exp . d . Bl.

Lßeruölirg. Kesrlcht fLir
üuevSMmrkerlMelvolitttt)
zu Mi öd . Hüter eine Werk¬
stelle , möglichst mit SchWkil,
in Wernburg » der im Hnnte-
viertel von Menbnrg.

A. NM L Grimm,
Langenweg 4.

Wohn- oder Geschäftshaus, ev.
Bauterrain in Oldenburg oder
Umgebung gesucht.

A. Bretschneider, Emde»,
postlagernd.

lu vepmielen.
Osternbnrg . Kaufsh. kl. Wohn,
m . etw . Grtl . z . v . Bremerstr .19.

Eine Bäckerei, Laden, Wohm
usw . , als Bäckerei oder sonstigen
Betrieb billig zu vermiet, zum
1 . Mai d. I . Wo ? sagt die
Expedition d. Bl.
Frdl Zimmer. Mottenstr . 19d.

Zu verm. möbl. Zimmer , evtl,
m . Pension . Rebenstr. Nr . 7.
Frdl . Logis an 2 anst. j . Leute.
Näheres Filiale , Langestr. 20.
Frdl . Logis. Gode, Burgstr . 18.

Zu vermieten z . 1 . November
d . schöne freundl. Oberwohnnng
Hochhauserstraße Nr . 19.

Näheres daselbst unten.
Zu verm. möbl. Stube nnd

Kammer. Nelkenstr . 7 s . links.
Mittagstisch. Markt 221.
Unteewoh«. zum 1. April oder

Mai zu verm. weg. Versetzung.
Näh. Hochheiderweg208.

sofort oder später zu vermieten.
Der besonders günstigen Lage w.
auch als Filiale sehr geeignet.

Jul . Presuh« .
Heiligengeiststcaße Nr . 2.

Z. v. kl. Wohnung- Kriegerstr.13.
Z. v. mbl. St . m. K. Burgstr . 16.

Aellen-kesucke.
Umständehalber sucht sol ., verh.

Mann , der sehr gut mit Stadt-
und Landkundschaft fertig wer¬
den kann, z . Mai od . später an¬
dere Stellung als Reisender oder
ähnlichen Posten. Kaution kann
gestellt werden, gutes Zeugnis
zur Verfügung. Offerten unter
S . 763 an die Exped. d . Bl.

38j ., ausgebildete Wochen¬
pflegerin, m best . Zengn., sucht
Auf. Juni ab Stell , f . St . u . L
Angeb. u . S . 629 Exp. d. Bl.

Zur selbständigen Führung
eines städt. oder ländl , Haus¬
halts sucht per Mai Dame ges.
Alters Stellung . Prima Zeug¬
nisse zur Seite . Offert , unter
S . 762 an die Exp. d . Bl . erb.

Empfehle mich a . Schneiderin,
auch außer dem Hause.

L. Sanner , Ehnernstr . 39.
Unterzeichnete sucht Stellung

zur Führung eines klein . Haus¬
halts pr . 1. Mai . ev . auch
früher . Gefl. Offerten erbeten
Weserstraße 40 in Elsfleth.

_ Johanne Fricke.
Kaufmann sucht Nebenbeschäf¬

tigung durch schriftl . Arbeiten.
Saubere Ausführung zugesichert.
Off. erbitte unter T . 24 Filiale,
Langestraße 20.

OMne 8teIIen.
MSnnllehe.

Gesucht auf sofort oder später

für Landwirtschaft gegen Gehalt
und Familienanschluß.

Offerten unter 8 . 758 an die
Exped. d . Bl- _
Loßnsillkk 'gskilfen

gesucht , dauernde Beschäftigung,
auf Stück- od . hob . Wochenlohn.

Willersstr . 1, oben.

( lvdMSMLKSll
! H suchtJ- Brandt,Heuerbureau
SM Altona, Elbe, Fischmarkt 201.

Prospekt kostenlos.
WGH " Suche auf sofort einen

tüchtige » Gartenarbeit«»:.
Otto Zähle , Gärtnerei,

Tannenstraße 4.
Esenshamm . Suche auf gleich

für mein Manufaktur », Kolonial-
und Kurzwaren - Geschüft einen
jüngeren,

WigeMMser.
Off. m . Gehalts ansprüchen und

Zeugnisabschriften erbeten.
Th. von Lienen.

Für Auktionsbureau. Verb . m.
Rechnungsf. u. Agenturen usw .,
wird zu Ostern

m . g. Schulbildung gesucht . Off.
unter S . 761 an die Exp, d . Bl.

Gesucht auf sofort ein tüchtiger

TischlergeseKe
auf feinere Arbeit.
Heinrich Prull , Möbeltischlerei,

Zetel a . Bahnhof._
Gesucht zum 1 . Mai d. I.

junger sixer SauSlliccht
für meine Gastwirtschaft mit
Ausspann. C. Hartmann,

Brake i. O.
Auf sofort ein

Säger
zur Bedienung des Horizont.
Gatters . Brand . Stau 39.

Gesucht zum 1 . Mai ein durch
aus zuverlässiger, solider Knecht
bei Pferden.

Rud . Lefeber.
Osternbnrg . Gesucht zu Ostern

oder Mai ein Lehrling und zu
Mai ein Knecht v . 15—16 Jahr.
Wilh. v. Elm. Schlachtermstr .,
Wurstfabrik mit Dampfbetrieb.

Gesucht zum 1 . Mai ein

fixer Laufjunge
für die Nachmittagsstunden.

Diedr . Ausfarth.
Banmaartenstr ._

Gesucht auf Mai ein

Knecht.
_ Joh . Hahe, Sandfeld.

z. Verk . u . Cigarr
Vergüt, ev . 2VO

mon. H. Jürgensen L Co .,
Hamburg 22

Jedermann wird in kurz.
Zeit technisch n. praktisch
herangebildet. Bedeutendst,
u . lehrreichst. Institut dies.
Branche. Eigene Lehrwerk¬
stätten. Tages- und Abend¬
kurse . Nach Lehrzeit Stell «,
im In - u . Auslande. Von
Behörden bcvorz. Prosp.
frei.
Automobilfübrer -Technjk.

„ Elektra "
. Berlin,

Bremen Ostertorssteinweg
Nr. 105 o.

Für ein hies . Waren - eu gros-
Geschäft zu Ostern Lehrling
mit guten Schulzeugnissen. Ge-
ivissenhafte Ausbildung . Ange¬
bote unter Lehrling abzugeben
Filiale . Langest! . 20.

Gesucht zu Ostern ein

jMgerer Gehilfe.
Berne. Lrrisl lSQslirg,

Sattlermeister.
Gesucht ein

lrener u. IlelsLijjer
Vorarbeiter für mein Geschäft.
Kenntnissein der Bahn - Spedition
und Möbeltransport erwünscht.

Gesucht
ein Lehrling.

Ferd . Schmidts
Buch- , Kunst- u . Musikal.-

Handlung lSegelkenj,
Kasinoplatz 2.

Lehrling
gesucht , geg . monatl . Vergütung,
von Buch - und Papierhandlung.
Gründl . Ausbildung wird Zuges.
Off. u . S . 737 a : d . Exp. d . Bl.

Tüchtiger Polsterer
gesucht.

IbrUr Llvcit .s , Möbellager,
Lehe.

Boitwarden bei Brake. Gesucht
zum 1 . Mai ein zuverlässigerLlLSvlLl
oon 16 bis 19 Jahren , der mit
Pferden umgehen kann , gegen
hohen Lohn.

Heinrich Addicks.
Waddeuser - Mühle . Wegen

Verheiratung meines jetzigenBäckers
suche ich z. 1 . Mai einen anderen.
Knetmaschinen- Betrieb.

E. Ballman «.
GesuchtMalergehilfen.

Rudloff. Brake i . O-

Weibliche.
Weibliches ßauspersml
jeder Art findet unentgeltlichgut¬
bezahlte passende Stellung durch
den
Hamburger Hausfraaeuverei ».

Hamburg, A. B . C.°Straße 571.
Gesucht zum 1 . Mai zur Füh¬

rung des Haushaltes für einzeln.
Herrn gute zuverlässigeKöchin.

Off, I . i >, >SXnankkeilskalbvi'
gesucht per sofort oder so bald
wie möglich für meinen klemen
Haushalt (2 Personen) ein

2UV 6N ?ä88
'
lgK8

bv 88k »
'k8 Mäetien

aus guter Familie.
Frau B . Meynrn , Zetel.

Gesucht auf Mai oder später
ein freundlich. Mädchen b . Kin¬
dern und leichten häuslichen
Arbeiten. Offerten erbeten unt.
S . 772 an die Exped. d. Bl.

Zum 1 . Mai oder später ein
junges Mädchen zur Erlernung
des Haushalts . Schlicht um schl.
bei Familienanschluß. Kummers
Hotel, Lilienthal b . Bremen.

Umständeh. z. 1 . Mai ein frdl.
j . Mädchen b . Fam .-Anschluß u.
Gehalt . Frau H. Kreutzfeldt,

Achternstr. 29.
Gesucht Mädchen für kleinen

Privathaush . z. 15 . April oder
1 . Mai . Näh . Ofen..Chanffee 31

Gesucht per sofort oder 1 . Mai
ein tüchtiges Müschen

für Küche und Haus , für einen
kleinen Haushalt , 2 Personen,
gegen hohen Lohn.

A . Lerche , Breme«,
Sortillienstraße (Neustadt) .

Ich suche z . t . Mai gewandte.
stbständ . arbeitende evangelische

Lerkiiilsmn
auf dauernde Stellung für mein
Kurz- , Galanterie - u. Haushal.
tungs-Geschäft.

Offert , mit Gehaltsansprüchen
bei freier Station bei Familien-
Anschluß im Hause.

Peter Braun , Nordhorn,
Grafschaft Bentheim.

Für kleinen besseren Haushalt
suche für sofort oder 15. April
ein ordentliches
Alias - «.
Lohn nach Uebereinkunft.
Frau Robert Reinhaus, Rheine.

Zur Aushilfe für einige Woch ^
junges Mädchen.

Donnerschweerstr. 65 . 2 . Tür
Neuenburg i . Oldb. Für eine

Gastwirtschaft, Verb , mit Land-
Wirtschaft , in hies . Gegend wird
zu Mai oder später eine nicht z«
junge HauLkällepin
gesucht , gegen gutes Gehalt . Off.
befördert Aukt . Witte.

Gesucht sofort oder später- Dienstmädchen. — -
_ Kastanienallee 36.

Ges. z . 1. Mai 1 Mädchen. Fr«
Blumenborst, Ostbg. , Sandstr . 2.
Ges . z. 1 . Mai zuv . j . Mädch. s.
Laden und Haushalt.

A. Brunken, Georgstr. 16.
Linswege bei Westerstede.

Tüchtiges
Dienstmädchen
auf sofort krankheitshalber für
guten Haushalt gesucht. Nachzu-
fragen in der Expedition der
Nachrichten oder in der Filiale,
Langestraße 20.

Gesucht zum 1. Juni für einen
kleinen herrschaftlichenHaushalt
in Wiesbaden ein in Küche und
Hausarbeit durchaus erfahrenes
Mädchen gegen hohen Lohn .!
Freie Reise. Nachzufragen bei
Frau I . Driver . Friedenspl . Z.

Zum 1 . Mai ein

junges Wcheii
zur Stütze, Gehalt nach lieber
einkunft.

H. Jensen . Zeven i. La ««.
Für einen kleinen Haushalt in

Aiens - Nordenham sofort oder
1. Mal ein

Dienstmädchen
gegen hohen Lohn gesucht.

Offerten unter 8. 742 an öi«
Expeditton ,d . Bl.

ZilligeS MWii,,
welches sich für einen großenl
Privathausholt eignet, freundl. ui
fleißig ist/stndet sofort oder spätem
bei Familienanschluß angenehm!?
Stellung . Tüchriges Dienstmäö-s
chen wird gehalten. s

Nachzufragen in der Filiale,?
Langestraße 20.

p6N8ioN6N.
Pfarrhaus Bramftedt (Solb

Holstein, nimmt j . Mädch. z
gründl . Erl . d. Haush ., gesellsch.
Form . u . ev. Weiterbild . i . Miss,
z . 1 . Juni fr . auf . Pens . 500

Frau k . lio. Dr . Hnmpel

l-nmlnge« MW

„Llrenlla"
Gute Zimmer, vorzüglicheKüchd
Pilsner Bier -Ausschank.

IkL . Für Vereine bitte vor
herige Bestellung._

'

Jn «g. Schüler find. . z. Oster«
g. Pens . Sohn ält . Gym. Off
u. W. H . Filiale , Langestr. N

W Krütttvr InknlRlo ^lum vGntsekInn6r. Varrvxliok dsvLdrt §«ASQ Mi
M nslni'r'k« UnttMS- s , Unngv » - kmpkxssm, Lsrkm» , Skrofulös«, M
— naokliis, kk»um »risn»nr , Llolil , Süatnrmui, tt «rr -, ssrauen -, »sul- 21
M krLnkksktsn,t.«bsrk «kgl«n. kekonvnlvrrsnr . I «rr » li,kur«n, Irinkkurvn . ^

^ K1I« HN«n («ueü 1rod1en »«vr«) SokbLssr, f«»go -v«ksnittvns. 6r»si«r- 2> k»nr mit Üb«r6«vltt «r V»n<«ld »kn . Kus-söskut« Lobrrgsv» liluns«« M
D nnmttt «!d»r um vrr . Lnrknnll kort«nk«s Furek 6!« S «6sv«rWLltuno . >

LnässelrrLtt ln Lllen H1L»1en von RrnsvnsteLn L Voxler 6 . g

furüvlrZedlisb. Svkükvr
düllsror Lekrallstalte»

vercksn bei gruncksätrlictter LerücksictitiAung
ikrer Ligenart scknsll unck sicker gskörcksrt

cknrck cken Lesuckr äss» Will« ril SsMlili« de ! ds«m
LtrsnA gsrs § . Pensionat . Stets Fuksiebt.
Vorbereitung kür alle Lxamins , onergisäk , nacd-

ttaltig , Kurs unck äatter dttttg. --- ------
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Nummer 32. Sonntag , den 5. April 1908. 3. Jahrgang.

Im Lens.
Nimm Dich in acht , Du liebes Mädchen,

Der König Lenz zog siegreich ein!
Dir bricht die Nadel, reißt das Fädchen, —
Ei , ei, sag ' an, was soll das sein?

Du gehst zum Wald und suchst nach Veilchen,
Und läßt die allerschönsten steh 'n?
So komm doch her und laß ein Weilchen
Dir prüfend in die Augen seh'n!

So strahlend blau sah ich sie nimmer.
O , wehr Dich nicht und halte stand!
Jst 's denn wohl nur ein Glanz und Schimmer
Von Deinen Veilchen in der Hand ? —

Wie sich Dir Stirn und Wange rötet ! —
Nehmt euch in acht, ihr Mägdlein all,
Denn dort im grünen Busche flötet
Schon zaubrisch -süß Frau Nachtigall! K.

Hur Ser Schlacht des Mrtb.*)
Ein bemerkenswertes Aufallsspiel , oder wie man es

bezeichnen will , darf ich hierbei wohl erwähnen . Um für
dis Beteiligung an dem doch jedenfalls bald bevorstehen¬
den allgemeinen Wiedervordringen gegen Gehöft und
Wald mich zu orientieren , war ich auf den Rand des Hohl¬
weges gestiegen und äugte mit dem Feldstecher , diesen in
der linken Hand , das Gelände ab . Zuletzt auch das mehr
rechts gelegene Gehöft , wo soeben ein gewaltiger Kampf
tobte . Hierzu trat ich! ein wenig zurück, setzte auch das
Glas kaum handbreit vom Auge ab . Da pfiff auch schon,
von halblinks kommend , ein Geschoß zwischen Glas und
Kopf hindurch , indem es die ganze linke Aermelpatte der
Länge nach durchschlug. Blieb ich also , anstatt zurückzu¬
treten , stehen, so hatte ich die blaue Bohne genau in der
Schläfe und mir tat hinfort kein Zahn mehr weh . Das
war , mit einem Loch in der rechten Schulternaht , und zwei
in den Schößen , der vierte Treffer , den ich im Rock sitzen
hatte . Einiges Glück muß man im Kriege schon haben.

Bei meiner Umschau hatte ich mich überzeugt , daß
statt abermaligen Durchlaufens des freien Feldes ein ge¬
decktes Vorgehen , das zugleich eine Umfassung des Geg¬
ners ermöglichte , einzig und allein durch den Fröschweiler
Hohlweg geschehen konnte . In einem kleinen Kriegsrat,
an dem sich ! der Leutnant v . Rekowski der 5 . Kompagnie,
sowie ein Kamerad der 80er beteiligten , wurde die unver¬
zügliche Ausführung beschlossen. Mit etwa 150 Mann
aller drei Regimentsnummern setzten wir uns , die Offi-

*j Wir entnehmenHefe Episoden mit frdl. Erlaubnis des
Verlags von C. Dünnhaupt in Dessau dem sehr interessanten
Buche „Kriegserlebnisse von 1866 und 1870/71" von G.
v . Bismar ck, das wir auf das Angelegentlichste empfehlen. Die
erste Auflage, die Ende 1907 erschien , war schnell vergriffen, und
auch die zweite ist beinahe verkauft, ein Zeichen , wie sehr das
Buch gefällt. Herr v . Bismarck, dem seine Erinnerungen das
beste Zeugnis eines ausgezeichnetenFeldsoldatenausstellen, ist uns
übrigens kein Fremder . Er hat hier noch Verwandte und stand
von 1877 —86 als Hauptmann im Oldenb. Jnf .-Regt. Nr . 91.

ziere voran , einige Unt -eroffrziere hinten zum Nachtreiben,
in Bewegung und bogen am Kreuzpunkte in den Frösch¬
weiler ! Hohlweg ein . Eine ziemliche Strecke mochte schon
zurückgelegt sein , als sich uns aus dem nächsten , gleichfalls
tief eingeschnittenen Querwege kommend , mit der näm¬
lichen Absicht eine bunte Masse entgegenwälzte . Es waren
Turkos . Wir drei Offiziere , sowie die nächsten Rotten woll¬
ten halten , schießen — ganz unmöglich !; willenlos wurde
die Tete von der blicht geschlossen folgenden Kolonne wei¬
tergeschoben . Auch jedes Kommando blieb ungestört , weil,
den Kennern eine bekannte und stereotype Erscheinung , je
weiter nach hinten , am lautesten Hurra gebrüllt zu wer¬
den Pflegt . Ein Zusammenstoß war also unvermeidlich.
Er gestaltete sich derart , daß wir Brust an Brust den
lieben Leuten gegenüberstanden . Einen Augenblick beider¬
seits Verblüfftb - it , Unschlüssigkeit, was zu tun ; keiner
schien ansangcn zu wollen . Als aber ein gelber kleiner
Berber den Jatagan vom Gewehr drehte , mich zu stechen,
und ich ihn schon an der Kehle faßte , da sauste ' an mir
vorbei ein Geivehrkolben aus seinen Schädel , daß er zu¬
sammenknickte. Was nun in den nächsten Sekunden ge¬
schah, weiß ich im emzelnen nicht mehr . Nur des Rufes
meiner Leute rechts und links entsinne ich ! mich : „Zurück,
Herr Leutnant , mit dem Säbel schaffen Sie hier nichts !"
Dann ein kurzes wüstes Handgemenge mit Gewehrkolben
und Bajonett . Was sich daran nicht beteiligen konnte,
erstieg die Hänge und schoß in den Haufen hinein . Von
hinten gedrängt , wie wir , konnten die vorderen Reihen
der Afrikaner nicht ausweichen . Sie wurden erbarmungs¬
los niedergemacht , meist mit dem Kolben . Wie die Ber¬
serker wüteten die Rheingauer , die vom Taunus , Hessen
und Thüringer , bis es nichts mehr zum Totschlägen gab.
Solche Arbeit — es ist die von Großbeeren und Hagels¬
berg — geht dem Deutschen , sobald der kuror kenkonierw
über ihn gekommen , gar zu leicht von der Hand.

Es muß sich diese blutige Episode zur selben Zeit
abgespielt haben , als der Albrechtsstäuser Hof eben zum
zweiten Male genommen worden war . Jedenfalls wurde
dem Nachdringen unsererseits durch ! starke Besetzung des
Vorgeländes , besonders einer Plantage zur Deckung der
dahinter in völliger Auflösung nach Eberbach und dem
Niederwalde zurückflutenden Jnfanteriemassen , ein Ziel.
gesetzt. Und da nun auch die beiden frischen , von Mors¬
brunn eintreffenden Regimenter 32 und 94 das Gefecht.
aufnahmen , wurde nach! Verschießen der letzten Patronen
auf Befehl bis zum nahen Kreuzhohlweg zurückgegangen.
Dort stand mit zwei Kompagnien 80 . Regiments Oberst¬
leutnant v . Oetinger , der das Sammeln aller Teile der
Avantgarde anordnete . Als ich mich bei ihm meldete,
sagte er : „Wie mir soeben mitgeteilt wurde , soll vor
uns rechts in einer Mulde nahe am Albrechtshäuser Hofe
ein schwerverwundeter Offizier Ihres Regiments liegen,
wollen Sie nicht mal Nachsehen.

" Sofort lief ich ! hin . Es
war Premierleutnant v . Lettow , Führer der 7 . Kompagnie,
der unten an der Sauerbrücke sich den Znave -n entgegen-
geworfen , deren Angriff zum Stehen gebracht hatte . Mit
seinem Paletot zugedeckt, lag er da , barhäuptig , den Kopf
auf den Arm gestützt ; sein sonst so blühend frisches Gesicht
schmerzverzerrt und von jener wachsbleichen Farbe , wie
sie ein untrügliches Zeichen des Unterleibsschusses ist, ein
verlorener Mann . Der Anblick ging mir durch! Mark und
Bein . „Gottlob , daß Sie kommen , lieber B .,

" flüsterte er,

da ich mich« neben ihm niederließ . Ich fragte ihn , Pb
er verbunden sei ; da er verneinte , wollte ich einen Arzt
besorgen . „Nein , lassen Sie das , es ist vergebens —
Schuß durch die Blase — aber wenn irgend möglich , schaf¬
fen Sie mir einen Geistlichen — bitte , schnell .

" Ueberzeugt,
daß es schwer halten würde , bald einen solchen zu fin¬
den , trat ich auf den Rand ! der Mulde , hielt Umschau und
gewahrte wirklich' jenseit des Eberbacher Weges einen
Schimmel von blendend weißer Farbe , wie ich einen sol¬
chen von dem katholischen Divisionspfarrer Koch geritten
wußte . Mit dem Glase erkannte ich ihn . Lettow , dem ich
dies , sowie meine Absicht, mich nach- Divisionspfarrer Loh¬
mann oder einem anderen evangelischen Geistlichen Um¬
sehen zu wollen , mitteilte , sagte nur : „Bitten Sie ihn
her zu wir .

" Als jener nun auf mein Winken mit dem
Taschentuch herangaloppierte , verständigte ich ' ihn von dem
Wunsche des tödlich Verwundeten , der jedoch ein streng¬
gläubiger Lutheraner sei. „Darf ich mich, Herr Pfarrer,"
fragte ich , „unter diesen Umständen auf Sie verlassen , Sie
verstehen ?" — „ Vollkommen , Herr Leutnant , seien Sie
ganz unbesorgt ." — Er stieg vom Pferde , das ich Hielt,
tutete . neben Lettow nieder und sprach mit ihm . Nur
wenige Schritte entfernt , konnte ich - jedes Wort verstehen
und kann wohl sagen : das war ein lauteres Evangelium,
mit dem er den Todwunden auf sein Ende vorbereitete.
Und als er das Vaterunser gebetet hatte , da fügte Lettow
laut und vernehmlich ! die Doxologie , den evangelischen
Schlußpassus , hinzu : „Denn dein ist das Reich und ' die
Kraft und die Herrlichkeit , in Ewigkeit — Amen !" — Mit
einem Händedruck schick der Pfarrer von ihm . „Das ist
wahrlich ein glaubensstarker Held wie wenige , mein lieber
Herr Leutnant, " sagte der wackere Mann tränenden .Auges,
„ ein Beispiel für jeden , auch für mich . Er wird gewiß

'ein-
gehen in Gottes Reich und Herrlichkeit ."

Lettow bat mich« nun . bis zum Eintreffen von Kran¬
kenträgern bei stym zu bleiben , um von Frau und Kin¬
dern mit ihm sprechen . Grüße und Aufträge an diese
entgegennehmen zu können . Als aber währenddessen meh¬
rere Geschosse ganz nahe in den Boden schlugen , wünschte
er sofort zurückgebracht zu werden . Zwei Wann hoben
ihn auf , doch litt er , obwohl kein lauter Klageton über
seine Lippen kam, so entsetzlich, daß diese Art des Trans¬
ports aufgegeben werden mußte . Nun ließ ich ihn auf
zwei übereinander gelegte Mäntel heben , vier Mann faßten
an , und so- konnte er es wenigstens ertragen . Major
v . Grote hat ihn bald darauf noch! gesprochen und seinen
Lieben daheim alles übermittelt , was ihm noch, am Her¬
zen lag . Nach einer qualvollen Nacht ist der heldenmütige
Mann unter Sonnenaufgang und bei vollem Bewußtsein
in der Brnchwühle verschieden . — —

Einige Worte noch, über den Zusammenhang von Geist,
Tapferkeit und Disziplin.

Daß an einem Schlachttage , der schärfen Probe auf
so - manches Friedensexempel , der gute Geist, von dem eine
Truppe in ihrer Gesamtheit beseelt ist, in allen Lagen
von entscheidender Bedeutung sein Wird, ist ebenso un¬
zweifelhaft , wie die Tatsache , daß die Disziplin es ist,
dis jenem erst das Fundament verleiht . Man kann aber
auch umgekehrt argumentieren . Jedenfalls sind Geist und
Disziplin unzertrennbare Vorbedingungen des Erfolgs.
Ohne Disziplin , ohne- Mannszncht verpufft die ans Dem
„Geist" geborene Kraft , das hat der Burenkrieg sonnen-

LZnüNcve Lieberfahrt.
Einmal ging die Liebe blindlings mit mir durch, ohn

nach Zeit , Gelegenheit und Wetter zu fragen . Sie stellt
mich mitten vor die große Türe eines schmucken Bauernhau
ses in der Heide . Der eine Türflügel stand ein wenig ach

, gerade so weit , daß man die ganze Diele überblicken und de:
ganzen Hintergrund erkennen konnte.

Als die Liebe mich dort hinstellte , war es mitten ii
einem Nachmittag mitten im Winter , aber dennoch ein Tax
pecht für Angelegenheiten der Jugend und des Herzens ge
schaffen. Braucht es immer Frühling zu sein , wenn di
^ rebe ihren Willen haben will ? Die Liebe steckt ihren Früh" Ng un Herzen auf , wenn es ihr beliebt.

-vrch gesteh ' indes : Zuerst wußte ich doch nicht recht, wä
A ,

dor der großen Türe des Bauernhauses , die selbst in
-

^
m

^ wenig aufstand , sollte, denn es war doch auch nuem Bauernhaus , ganz wie all ' die anderen , und als ich slüchtrg durch dre Türöffnung hindurchlugte , konnte ich nichts Be
fonderes entdecken, wenigstens zunächst nicht . Da sagte di
Lrebe zu mw : „ Eine Bauerndiele ist kein Lichtsaal . Strenc

uur an und guck mal 'n bißchen weiter hinein
Mach deine Augen tüchtig auf , und du müßtest ein Nar
sein, wenn du da irgendwo nicht etwas fändest , was dir unmir wert und erwünscht sein könnte.

Da schaute ich wieder durch die Türe und ließ meine:Blick gehen, von der Liebe geführt und gestärkt . Er stolpert
dennoch über einiges Gerät und Zeugs , das da im Weg
Zerum lag verfing sich ein paarmal in dunklen Ecken unkam schließlich im Hintergründe an , wo in der Mitte ei:
terses, slammenloses Feuer im runden Steinherd glomnRechts davon standen rn einem abgeteilten Raum ein ein
wcher Tisch, em Geschrrrschrank, ein paar Stühle und son!eilnges Gcrat . Jch wußte , dort hielt die Bauernfamilie gcwohnlich ihre Mahlzeiten ab . Diese häusliche Ecke hatte icmit dem spurenden Blick erreicht . Er ging dort einmo

herum , prallte am Schrank wie vor etwas Unheimlichem im
Düster zurück und glitt wie von selbst nach einem Stuhle,
der etwas Besonderes , Lebendiges zu tragen schien . Und es
war etwas Außerordentliches , das sich wie aus der Umge¬
bung herauslöste , eine Erscheinung , die allein durch die
äußere formelle Wirkung sich dem Blick anschmiegte und ihn
fesselte. Wäre indes die Liebe nicht mit mir gewesen, das
Auge hätte was zu tun gehabt , sich Klarheit zu verschaffen.
Aber die freundliche Göttin schärfte den Blick bis zum
äußersten , bis er zunächst ein gelbgoldenes Haar , das in
einen lichten Knoten geflochten hinten an einem runden
Kopf hing , genauer erkannte : darauf streifte er ein junges,
frisches, rundes Gesicht, erhaschte ein paar geschäftige starke
Hände und umschloß endlich erkennend die feste, prächtige
Gestalt einer Bauerndirne — aber — „ die kenn' ich doch
schon,

" gestand ich der Liebe . — „Kennst ? ! " meinte die ge¬
lassen. „Gewiß , hast sie ein paarmal gesehen, auch gesprochen
— das ist doch nicht alles . — Komm , laß uns doch mal hin¬

eingehen und ihr guten Tag sagen . Sie ist, wie es scheint,
gerade allein .

"
Allein ! Das wirkte . Also ging ich mit der Liebe den¬

selben Weg, den mein Blick zuvor gegangen war . Aber ich
stolperte nicht über Gerätschaften und prallte nicht gegen den
Schrank , sondern schritt direkt , ruhig und ungehindert auf
die junge Dirne los , die mich trotz der Ueberraschung doch
freundlich mit einem Lächeln empfing.

Was sollte ich nun aber zuerst sagen ? Ich fragte die

„Na , zuerst sagt man hübsch „Guten Tag ".
„Das muß ich Wohl plattdeutsch sagen ? "

„Aber ja doch ! Das hast Du doch immer plattdeutsch
gesagt ?"

„Immer ? ! "
„ Gewiß ! Hier auf dem Lande ! "
„Na ja.

"
Ich sagte also : „Go 'n Dag uck."
„Go 'n Dag,"

„Wo geiht ? "

„Ah — immer liek weg."
Pause.
„So fliedig hüt ' ? "

„Tjau , dat geiht mal nich anners ."
„Ne , dat geiht nich anners .

"
Pause.
„Wat givt denn dor to dohn ? "
„Dat muchen' S ' woll weten ?"
„Tje , dat much' ick to girn weten ."
„Ick seggt aber man nich.

"

„Dirn ! "
„Wat , Dirn seggt Se ! "
„ Ach , dat hew'ck jo man blot so seggt .

"

„ Man blot so seggt ? ! "
„Jo , dat het nicks to bedüden .

"
Da gab die Liebe mir einen tüchtigen Stoß . „Was!

Nichts zu bedeuten ? ! Doch, es hat gerade was zu bedeuten.
Gerade ! Hörst Du . Warum hast Du nicht „ söte Dirn " ge¬
sagt ? So was muß man einfach sagen ! Und dann nicht
einfach bekennen, es habe nichts zu bedeuten . Warum hast
Du nicht gesagt , daß sie so feines Haar hat ? Sieh doch bloß
mal hin ! Warum hast Du nicht gesagt , daß sie eine so hüb¬
sche Nase , einen so süßen Mund , so schöne , Helle Augen hat?
Ist sie nicht zum Anbeißen , wie sie dasitzt? Ist sie nicht schö¬
ner als tausend Städterinnen zusammengenommen ? Möchix
man sie nicht gleich in die Arme nehmen und nicht wieder
loslassen ? "

Als ich so vor ihr stand und doch nicht wußte , was
sagen und beginnen , erkannte ich es Wohl, daß die Liebe nicht
übertrieben hatte . Aber sie war eben doch eine kleine unge¬
bildete Bauerndirne , die gar nicht so recht aus sich heraus¬
gehen wollte , und wie soll man es einer solchen als sogenann¬
ter feiner , gebildeter Herr gestehen, daß man sie besonders
schätzt , daß man sie ernstlich lieb hat , und daß man ganz
ernstlich in Liebe mit ihr zusammenkommen möchte? Wie
soll man sich ihr erklären ? Sie , die Bauernmädchen , fassen



klar erwiesen . In kritischen Lagen besonders wird' es
immer die Mannszucht sein , die letzten Endes den Aus¬
schlag gibt . Kaum jemand ist ganz gleichgültig gegen die
Gefahr , und nur wenige sind im eigentlichen Sinne des
Wortes zum Helden geboren , veranlagt , fühlen sich hierzu
veranlaßt und berufen . Und menschlich wie begreiflich
sind jene Naturen , deren Nerven nicht Stich halten , die
der Begriff der militärischen Ehre oder der Pflicht nicht
unter allen Umständen in die vordersten Linien zu ban¬
nen vermag , dorthin also, wo der Tod seine Ernte hält.
Ehrlichkeit geht dieser Tatsache sogar weiter auf den
Grund , gibt ihr weitere Ausdehnung , wenn sie sich des
bekannten drastischen Wortes bedient : „Jeder Mensch hat
einen moralischen Schweinhund in der Tasche, es kommt
nur daraus an , wie weit man ihn hervorsehen läßt .

" —
Die ihm dann volle Bewegungsfreiheit einräumcn , das
sind die Mitglieder der „Fraktion Drückeberger " . Mit
staunenswerter Geschicklichkeit und Umsicht benutzen sie
die mancherlei Gelegenheiten , sich „dünn zu machen", sie
bringen sich in Sicherheit ; in trügerische oft , denn es ist
eine bekannte Tatsache/daß gerade die größten Hasenfüße
in beschaulichster Zurückgezogenheit ihrem Schicksal doch
nicht entgehen . Diese Wahrnehmung kann man nach jedem
Gefecht an den Biwaksfeuern von der Mannschaft , die
ihre Pappenheimer kennt , bestätigen hören . Es rst der Re¬
vers der Medaille , wie er gezeigt werden muß , um
keine falschen Vorstellungen zu erwecken. Um so erfreu¬
licher ist der Avers . Dabei handelt es sich zunächst nicht
um jene augenfälligen oder zur Kenntnis der Vorgesetzten
gelangenden hervorragenden Proben von Mut,
Unerschrockenheit und Zähigkeit einzelner , wie alle
Regimentsgeschichten sie verzeichnen , wie ich selbst solche
beobachtete und zur Anerkennung brachte , sondern viel¬
mehr um alle diejenigen , die unbemerkt zwar , aber immer
unbeirrt in allen Lagen treu , still und bescheiden ihre
verdammte Pflicht und Schuldigkeit tun . Das ist der
Mehrheit zwar stilles , aber um so größeres Verdienst.
Denn , um auch das gleich zu sagen : Selbst die größte Be¬
geisterung für eine Sache , für eine Idee und ein Ziel ver¬
fliegt , entweicht wie die Kohlensäure im Sektglase , sobald
physische Anstrengungen , Sonnenbrand oder grimmige
Kälte , Hunger und Durst , moralischer Niederdruck die
Vorherrschaft gewinnen . Dann bleibt allein nur der feste
Wille zur Pflichterfüllung übrig , verbunden mit der in
Fleisch und Blut übergegangenen Disziplin . Die hier¬
aus geborene Tat , Draufgehen oder zähes Aushalten , letz¬
teres in höherem Maße , ist dann das eigentliche Krite¬
rium der Tapferkeit . Ob auch gelegentlich eine kleine
Panik mit unterläuft — wenn die Truppe sie nur über¬
windet , oder die Lage eine recht beschleunigte Rückwärts¬
bewegung , zu deutsch Ausreißen , erheischt — hat nichts
zu sagen , sobald ungebrochenen Mutes dann um so kräf¬
tiger wieder angebissen wird . Das Jorckschc zähe , all¬
mähliche Einbohren in den Gegner , diese deutsche Sonder¬
heit , die auch einen Rückschlag vertragen kann , sie ist es,
die uns stets den Erfolg gewährleisten wird . All diese
Phasen hat unser Regiment bei Wörth ans beiden Flü¬
geln reichlich durchgukostcn gehabt . Umsomehr konnte
das Endergebnis Offizieren wie Mannschaften zur Ehre
gereichen.

Lin prühlingrllecl.
Nun ist der König Lenz erschienen

Und bringt die Freude uns zurück.
Wir würden nicht die Lust verdienen.
Vermehrte sie nicht unser Glück.

Unzähl 'ge Knospen läßt er sprießen.
Die zarte Winde lind umweh 'n,
Auf daß sie hurtig sich erschließen
Zu lenzesfrohem Aufersteh ' n.

Der Vöglein süße Weisen schallen
In hundertfachem Jubelchor,
Indessen Blumendüfte wallen
Zum lichten Firmament empor.

Und durch die Bäume geht ein Rauschen,
Das uns erhebt wie Orgelklang;
Wir möchten immerdar nur lauschen
Dem allgewalt ' gen Lobgesang.

jedes Geständnis so leicht komisch , als Spaß auf , wenn ein

Städter damit kommt . Es ist gewiß keine so einfache Ange¬
legenheit , eine Liebeserklärung in einem ländlichen Milieu,
vor einer bäurischen Schönheit bei all ' seinen städtischen Ma¬
nieren in Plattdeutsch zu fassen. Und es mußte nun doch
mal Plattdeutsch sein, denn das Hochdeutschwürde ja dumm
und lächerlich gewirkt haben . Ich War doch sehr unglücklich
daran , denn die Liebe ließ mir keine Ruhe . Aber ich konnte
das Kind doch nicht einfach in die Arme nehmen ! Und ich
konnte nicht mit der freundliche » Anrede „ Mein Fräulein
ufw ." beginnen , um damit einen sehnlichen Wunsch einzulei¬
ten . Nichts schien mir in dem Augenblick der herzlichen Ver¬

zückung unmöglicher , als diese derbe und doch süße Bauern¬
dirne mit Fräulein anzureden . Es gab da überhaupt keine

dem Anstande nach höfliche Form . Man mußte entweder

kurz „Dirn " sagen oder die Betreffende einfach beim Namen,
Trin , Gesche , Lischen, Anetje oder ähnlich nennen . Schon ein

Bauernmädchen in ihrer derben Natur , in ihrem groben,
doch passenden Gewände mit Sie anzureden , ist ein Umstand,
der sich mit dem Ländlichen durchaus nicht verträgt . Aber

als feiner , wohlerzogener Herr konnte ich nun doch mal nicht
anders . ^ . ,

Ich befand mich aber doch in der größten Verlegenhert.
Die Liebe wollte mit mir durchgehen und ich wußte

nicht , was tun . Auf einmal stellte ich mich ein wenig zurück
und beäugelte sie , gerade so , wie ein Maler sein Modell be-

äugelt , wenn er darauf bedacht ist, besondere Feinheiten in

den Formen zu entdecken. Dann sagte ich bedächtig, aber

geradeweg : „Wenn man Se so ankickt, wie Se so dasit 't —

da sind Se doch rein tom Anbieten ! "

Da lachte sie mir ins Gesicht: „Snacken ' S ' doch nich ."

„Wat ick segg' : tom Anbieten ! "

„ Dat gibt ' aber man nich ."

„Aber so 'n lütjen Beten ? I"
„Nicks."

Aber —"
"
,Jck wull In kam'« ! "

„Wat ! Kik'n 'S mi doch ers mal recht an ! Bün ick

mch 'n kix 'n Kirl , bün ick nich 'n fein 'n Jung ? — Wat ?"

So ' will! auch ich ein Danklied singen '
Am wonniglichen Frühlingstag,
Dias in die blaue Luft soll dringen
Bei meines Herzens frohem Schlag.

Die Wintertrauer muß verschwinden
In dieser schönen Lenzeszeit:
Derweil wir , hochbeglückt, empfinden
Die Lust, die auch für uns bereit.

Adelheid Eimer.

Mälsek - HAe.
Scherz -Anagramm.

Wir sind verbreitet allüberall,
Zwar unsichtbar auf dem Erdenball:
Wir bilden ein Netz nach genauem Gesetze,
Doch fing sich noch Niemand in diesem Netze.

Vertausche zwei Zeichen , so kennst du uns schon
Als schneidigste Truppe der Garnison;
Da werden die Damen im Netze gefangen,
Besondersdie Goldftschchen bleiben drin hangen.

m.

Königspromenade.
Man darf die einzelnen Wörter und Silben nur in der
Weise miteinander verbinden , daß man — wie der König
auf dem Schachbrett — stets von einem Felde aus auf ein

benachbartes übergeht.

flie ! doch ! rast ! ein

den gt ! tust sdrauf ! gel vo

Lu ft ver ! der ! der ! hält last nicht

fühl fliegt ent ! schw ! vo s bamn merkt die

so dir an ! gel s so i ner dei wohnt

da kt sie ! weg s doch s brust die in

I
von der ! wenn ! fühlst ! nicht lust

^
ast i so s du ' ! die

Gitterrätfel.
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In die Felder obenstehender Figur sind die Buchstaben aa,
bb , cc, eeeeeeeeeee , gggg , hhhh, iiii, n , rrrrrrrr , sss , tt , zz derart
einzutragen , da) die senkrechten und wagerechten Reihen
gleichlautend folgendes ergeben:

1 . Angesehene Körperschaft.
2 . Ratursirscher und Reisenden.
3. Dient zur Erholung und zum Vergnügen.

Arithmogriph.
1 7 1 1 8 10 ein Baum.
2 7 118 sehr geschätztes Tier.
3 4 4 ein Fluß.

» 7 s 7 2 2 7 ehemaliges Königreich.
5 7 2 ein Titel.
6 3 10 10 3 Stadt in Steiermark.
7 10 10 8 2 Nebenfluß der Weser.
3 8 4 4 8 2 sportliche Bezeichnung.
4 7 3 4 biblischer Ort.
8 S 7 weiblicher Vorname.
- 8 2 4 8 französischer Schriftsteller.
7 10 1 8 4 europäisches Gebirge.
10 7 4 5 s eine Waffe.

Die Anfangsbuchstaben der gefundenen Wörter bezeichne«:
der Reihe nach, von oben nach unten gelesen , einen jährlich
erscheinenden , von fröhlichen Menschen gern gesehenen und froh
empfangenenGalt.

Versteckrätsel.
Man suche ein Sprichwort, dessen einzelne Silben in 3

folgenden Wörtern versteckt sind , wie die Silbe „an" in e
„Wanderer ".

kurrweil — Seksrlaell-
üodvr — HartenbLnn —
S»5lei — Dsnuendsum —

VemskU» — Lelleo-
— IVoickrol —

kslSLlsmt — Uleinockien.

Bilderrätsel.

VMM

Vexierbild.

„Wo mag nur Mama bleiben , die wir erwarten ?" —

„ Dort siehst Du sie kommen : sie ist schon im Garten,*

HM-

Auflösungen auS voriger Nummer
Des magischen Quadrats:

6 R A ?
R L 6 8
^ U L 1,
P U 1, U

Der Scharade: Polarstern(Pol , Ar, Stern) — polstern»
Des Kapselrätsels : Jedem Narren gefällt seine Kappe.
Des Bilderrätsels: Die Gefahr erhöht den Mut.
Des Vexierbildes: Die Figur des Gesuchten befindet sichj

zwischen der Ecke des Hauses und der Brücke.

n

1
r
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Da lachte sie mir wieder hell ins Gesicht. — Wie soll man
mit ihr fertig werden ? Es mutzte mir doch gelingen!
Und ich fragte wieder die Liebe, was da nun wohl weiter

Gutes zu tun sei. „ Tja, " meint die , „da muß man ihr doch
mal anders kommen. Aber wie ? Ich denke. Du gehst ein¬

fach dreiste drauf los . Tu ' ganz frech . Geh ' ganz nahe an

sie heran , leg ihr die Hand auf die Schulter , leg sie ihr aufs

Haar , streichle ihr die Backen, beide , drück' ihr den Arm und

tu ' ganz zärtlich , aber schlau und fein . Wir müssen sehen, ob

sie sich das gefallen läßt . Wer weiß ? Sie ist ein so junges,

hübsches Ding , und ich glaube — ich glaube , sie hat Dich

gewiß auch ein wenig lieb , und sie tut nur so zurückhaltend,
weil Du ihr Wohl zu überraschend kommst. Und siehst Du:

Du ein Stadtherr und sie bloß eine Bauerndirne . Da muß

es ihr doch nicht so leicht werden . Also, geh' ganz dreist

drauf los . Wir wollen doch mal sehen."

Ich dachte plattdeutsch : Na , ja . Wat fall man dorbr

dohn . Versöken kann man ' t jo mal.
Ich stelle mich ganz nahe hinter sie , lege vertraulich die

linke Hand auf ihre linke Schulter und spreche im zärtlichsten
Tone : „ Lütje söte Dirn .

"

„Wegg ! " Und ein harter Gegenstand trifft heftig meine

^ "
„Wat fall dat ?" bemerke ich ärgerlich und lasse doch

wieder meine Hand kosend über ihr Haar gleiten.
„Wat dat fall ? Dat fall dat ! " Dabei schlägt sie mm

ihre rechte Hand zur Faust geballt in die Seite , daß ich auf-

schreien muß . Ich vergesse mich und gebe ihr dafür einen

leichten Klapps auf die rechte, reizend runde Backe.

„Dat is aber doch to dull ! " Heftig springt sie auf , wirst

ihre Sachen auf den Tisch und will sich auf mich stürzen.
Ich erkenne im Augenblick : Sie ist schön in ihrer ju¬

gendlichen Entrüstung . Sie ist herrlich , diese Bauerndirne,
in der die volle harte Kraft und Frische des Landes , das Le¬

ben . die Seele selbst sind. Ihre ganze Erscheinung jubelt

gleichsam in ihrer Formenschönheit , in der Straffheit und

Festigkeit ihres Körpers . Die Augen wollen schier zersprin¬

gen in ihrer klaren Lichthelle. Schön ist sie , schöner als alle

Weiber der Welt , sie ist . . . . .

Wie toll stürmte die Liebe auf mich ein , schrie in einemj
fort : „ Jetzt oder nie ! Du wirst nicht mit ihr zurechtkom¬
men , wenn Du nicht kühn bist im Augenblick. Kein Beden - Z
ken. Ein geraubter Kuß von diesen Lippen , die jetzt vor Er - H
regung zittern , ist herrlicher , süßer als die ganze Flut der °

anderen Küsse in der Welt . Diesen einen Augenblick, Haltes
ihn fest, halte ihn fest! "

Unter diesem Sturm der Liebe wurde mir alles einer - <
lei . Und ehe die Empörte und Erregte eine augenblickliche. ,
Schwäche in mir sich zu nutze machen konnte , war ich mit
einem Sprung bei ihr , jagte alle Fassung aus ihr heraus,s ,
fesselte ihre Besinnung . Und so wie sie da stand , gebannt im ,
ihrer herrlichen Entrüstung , in der Schönheit ihrer Erschein j

nung , in dem Augenblick nahm ich sie fest gefangen und stahl'
von ihren zitternden Lippen die Seligkeit weg . Da gab es
keinen Unterschied mehr zwischenuns , da hatte sie aufgehört,
nur Bauernmädchen zu sein . Und um mich her war lautet
Frühling und Sommer.

Einen Augenblick.
„Nun schnell hinaus ! " rief die Liebe.
Und ich ließ es mir nicht zweimal sagen , denn alle Glu-

stand in Flammen . Wehe, wenn sie über mich kam in ihrer
Wildheit.

Stehen ließ ich das köstliche Geschöpf in einer Stim¬
mung zwischen Befangenheit , Verwirrung und der unbändig¬
sten Heftigkeit eines erregten Gemüts , die über mich los¬

brechen würde , — und — in leichten, lustigen Sprüngen lies

ich, mit der Liebe die Schadenfreude teilend , über die Diele,
drehte mich in der Türe noch schnell um , warf ein „ lütst

säte Dirn " und eine Kußhand zurück und sprang dann

eiligst über die offene Heide weiter , mit der Seligkeit aus

den Lippen und im Herzen.
Und die Bauerndirne?
Oh — die Liebe stellte mich noch oft wieder vor die große

Tür des Bauernhauses . Aber ich brauchte nicht mehr hrm
ein zu gehen, denn die Liebe führte das junge Wesen nw

leichter Mühe mir zu, und oft zogen wir zu dritt in dre

Heide hinaus , wo das Glück einsam , aber herrlich blühte.
Heinrich Greter.



I . H. Böger, Gldeiibmg, Ichtmstr. 17 , Fernruf 389. Setten - und Ansßener-GOiift.
MM' nur gute, fehlerfreie Ware zu niedrigsten Barpreisen . ^WD

tzemsche WasAllsilltt

Fernsprecher 421.

für Damen - u. Herren « Garderoben sowie
^ von Dekorations -Gegenfiänden « . Gardinen

aller Art , Federn , Handschuhen «sw.

Pnmll Wgrnfttt
in blau, braun u . gelb,

Naftliae - Ft-nfttt
- in schwarz und gelb,

LeSeröl «. WirÄ
halte empfohlen.

^onnerschweerstr. Rr . SS,
Ecke Lchäferstcaße.

Große Auswahl i»

Lruriotts,
Achterustraste LS.

Geld¬
schränke,
nur erstklassiges
bestes Fabrikat

garantiert feuer-
n. einbruchssicher

liefert zu konkur¬
renzlos billigen Preisen

A . H. Zteinkortd,
- Geldschrankfabrik,

! -̂ Bremen» Baumstr. 60.
Vertreter:

Gebe. Oetkeu, Oldenburg i. Gr.
MW ^ Man verlange Katalog.
M Habe stets gebrauchte , in
: Zahlung genommene Geld«

schraube billig abzugeben.
Sosas , Bettstellen

und Matratzen sehr billig.
Aufpolster« von Möbel«.

Mödelstüäb re.
Fielst, Jakobistr . 4b (Pfdmk .)

BMstgtMllslhinen
Habe 4 Stück gebrauchte , aber

noch gut erhaltene

eiEach , auch kombiniert mit
Kreissäge , Fräse - und Langloch¬
bohrmaschine , ganz billig abzu¬
geben . — Anfragen sind unter
8 . 744 an die Exped . d. Blattes
zu richten.

Wime,
rAllee» und Zierbäume» Frncht-
lund Ziersträucher, Rose«, Forst,
»und Heckenpflanzen« .
l Preisverzeichniskostenfrei.

D . UsinZ « ,
Edewecht.

Jelkstaiion
Irieschenmoor.

Für die diesjährige Teckzeit
empfehle meinen fürbeide Zucht¬
gebiete angekörten 4jähr. schweren
dunkelbraunen

MgelchMmhM

Sir . 1878,
Prämienhengst„Joubert",M . : Stammstute „Merta"

v. „Emigrant".
„Junior" .erhielt:

1904 Füllenprämie200 ^
1906 „ 750
1907 2. Angeldspr. 600

außerdem 4 Tierschauprämien.
Deckgeld a Stute, wenntragend

40 wenn güst 10
0 . Lusch.

Defekte

werden sofort billigst erneuert.
Oldenburg. IV. A . Lnsse,

Mottenstraße 8—9.

Zelle lrsii;lraL me w-rt
Sllk eine guie rslie ree legt,
verlangebet ihrem Uelersmen

9953

«- »»»- >liLmburg
kackete z v« , 8 » , 4 » ,
«« rsg . usw . Mau kontere
-mrarMli» ksLeie mit- L
-- ----- ceekamien -von.

2u daben bei:
vloSi ».

LaumZartenstr. 3.

k 'll'SL'lLlLS Sr Liolin,
Inst. lpi ». l,1v « tsnlrvvA,

LeiliZenZeiststr. 10.

F . Ll . LLKÜISv,
LteinvsA 24.

_ prieckensplatr3.

Centrifuge,
gut erhalten , gesncht. Offerten
mit A . Größe und Preis an

Joh . Wardenburg, Rajenberg.

Oberhammelwarden. Zu ver¬
laufen ein angekörter

Rindftier.
3oha«» Baake.

^ irchenr

kremen,
Vau >4 8p«2iMA (MvIn >tzi>g
erhalten Damen und Herren
in >/§, 4L und Iahreskursen
gründl. sachgemäße Ausbil¬
dungals : Schreiber für Hand¬
oder Maschinenschrift , Buch¬
halter, Stenographen, Korre-
spondente«, Kassierer, Lager¬
meister, Kommis und Lehr¬
linge. Wegen einmal.
Honorar vollständige Aus¬

bildung. SilsILu » »
Kostenlos . Zeugnisausstellg.

Penstonsnachweis.

billlomsislors Insiiiui,
Hannover, Leopoldstr . 3.

Altbewährte Erziehnngs - u.
Vorbereitungs- Anstalt für
alle höheren Militär- und
Schul-Examinm iM . Matu-
ritäts-Prlifung. Klassen von
Sexta bis Oberprima mit
gymnasialem und realghmn.
bezw . realem Lehrplan . Be¬
sondere Klaffen zur Vorbe¬
reitung f. d. Eini-Freiwill.
und Fähnrichs-Examen . Pen¬
sion und gewissenhafte Beauf¬
sichtigung . Stets gute Er¬
folge . Im Vorfahr 1906/07
bestanden 126 Zöglinge der
Anstalt ihre Prüfungen, dar¬
runter 22 die Maturitäts¬
prüfung . Anfertigung der
Schularbeiten unter Aufsicht
w Lehrern d . Anstalt . Nähere
Mitteilungen d . d. Direktion

__ Blumberg.

rr rr
vorzügliches Stärkungsmittelbei Blutarmut, Magenleiden, Bleich¬
sucht, Entkräftung re., für Erwachsene u. Kinder , analysiert und
besonders als
— — LLSÄLvLiral ^ birr - - - - -

empfohlen von Or. C. Bischofs , öffentliches chemisches Laboratorium,
Berlin, per Flasche (ca. s/« Ltr.) Mk. 1.50.

jok . SlrulLotk T 6«. . Wkirchandlvns,
Inh . : A. Tietje« <L H. Rädecker,

_ Telephon Nr. 565. Alexanderstr . 47.

>80N

<>f°n

Lsesniiee»
krsi von

okiLompsovs
Pili

'
scifc ^ poivk » I, scksülicsten

""""'"V
" Lestsncltsilon

ist

625 b esieV? 35climitie !>
K' ?sket 18 k>sg.

« M

»k. »k» k
'
z »sMMle.

Harburg (Elbe ),
c,, ^ 'Zählte Anstalt zur kaufm.
Ausbildung und zum Eiujähr.-
Examen (Realschul -Reifeprü-
fung). Gutes Schulpensionat.
Prospekt und Referenzen.

SvALlkLbVH Ov.

ImIi-kkMi »ml MM »»»»» »»!»
via

nacK Denver, Salt Kaks Litx , Kansas Litx, 8t. losepb,
Omada etc . ; navk San Antonio , Vustill llouston, kaglePass,
bl Paso, barecko , Dexas , KonterLy, Sallillo, San bnls potosl,
lllexico Litx , üna^mas. lllaratlaa, socvis nacd anäsrsn ktätssn in

MN Dlsxivo
nacb klusHelss, 6re>1ovn, Oape Oraclas, kkicarsgua,

LlonolLilir UN «salfian
erteilt uns asicdact ru äsn vortetlkattestenöeäinguogen

»vv. kLI-VL , SamburK,
/ wivl -i!cs - » LUS , ksrMsMr . A/ 21 .

plllslsn in Lativsrpsa, Paris , Liverpool uns ibonäon.

Ausgabe von Liseobabndillsts aaeb obigen klätren sowie via
dtswvork uns San Francisco nack sapan , Ldina unci lllalina

mit Oanixksro tter ^ Lvtüs Illlstll 88 . Oo . nntt äer
"povo Kisen Kaiska 38 . Lo.

k>MlM»Il» >IIlI»l,M»k. Ssügmkrli - «.
vauisetinlksf V«mkl 2 . li. Iscik . Ussokinonlsviinilksi'
lilvistoi' 4 Klassen . IVenIrmsistsi-
- . . Programm llostenkrei. — - -

HeMgengriftftratze Nr. 32.

empfehlen MökSl aller Art
_ z« fette« billigen Preisen.

: Rosen, ::
denkbar beste Blüher, niedr . 10 St.
3 .50 ^ portofrei , Kletterrosen in
rot, gelb , weiß, rosa , L 50 u . 75 A,
höchst. Rosen 1.25—1.50,4/, halbst.
75 Alle Baumschulenartikel
billigst . Preisverzeichniskostenlos.

Vifilk. ^Ibertrsrll,
Nensüdenüe bei Rastede.

»Ski M

Käuflich:
taustraße 10, Kaiser-
straße 13 und in

Kolonialwaren- und
Delikatessen- -

Handlunaen.

ttSN8L
' milboscysSolilN ktsfluiig'

Ve!ögk.-/ille: R ksmspxsests?
tlloioksisnss »M k4o. 49 I

? Flöhe, Wanzen
> p sowie deren

Brut beseitigt
ohne Gefahr f. Gesundheit

l? s rsslisix - Sotk«
vonHahnLHaffelbach»DreSdru.
LStückbO ^ H. Wempe. K. Beide.

Vssllllädsit,
wird erlangt und
bewahrt d. An¬
wendungder Elek¬
trizität initunseren
gesetzl. gesch . Appa-
raten. Lesen Sie
uns.80seit. Buch in.
AuSsprüch . ärztl.
Autoritäten. Kostet nichts. Nur
20 Pfg. für Rückporto.

8slrünv sc Oc».,
Frankfurt a. Mai » 318.

Luv Nkääkv L ÜMZs
Rosloolr (Illookl .)

? s.1» IL
kür veirinlcte
Veabtgeklevbie
üsdit at. LuIi»Ur.
vrakträuns
Zisekeläeski

siisern«isei-nepjosien
Tkore, Tküeen

veaktsoils.
Loppelckrattt , Wilckgatter,

vrabt rum Stiokpressen. ,
Production6000Hsm -6ekI.p.Psg«

ProtoUst« kostLnfrvt.
LLnSvirlvIelsnasi»

teile ich aus Dankbarkeit gern
und unentgeltlich mit . was mir
von jahrelangen , qualvollen
Magen- u. Verdauungsbeschwer,
den geholfen hat.

A. Hoeck. Lehrerin . ^
Sachsenhausenb . Frankkvrt a . M.

Männer
sollten keinen Augenblick rö-
Zern , sonäern sofort . .pvrtlsin"
nebmen. Olänrsnäs Hesultate!
Sofortige IVirkung ! darantiert
unsckääliek. dläbere Auskunkt
gratis.
X. 8 okünsmann, ösrlin lSi,

Krlscirlckstr . 5.

I'lOMÜopLtKlS?
/ XfWklllöl' llS!!
jeder Art , Weißfluß , Nerven -, Anterlelbs -A
leiden , Flechten, Arätze, Folgen heimlicher «n
Gewohnheiken , Regelstörung re . re . de- V
handelt gründlich und gewissenhaft

ssi-au vn . ttaksvie ^ ß
ksm bura. lteeverbslin Sü . ON

WG^ Biele Dankschrelben!

ZMll wenden sich bei
Ausbleiben be¬
stimmter Vor¬

gängevertrauensvollan Frau
lll lViuscz 'llski . Lürtcd I

(Schweiz), Löwenstraßs 55.
(Viele Dankschr . , Rückp. erb.).

es MavvvLI"
Bei Ausbleibenbestimmt . Vor¬

gänge, Unregelmäßigkeiten der
Menstruationenfür Frane«, von
hervorragenderWirkiamkeit, L Fl.
4 Mark , versendet diskret

Fra« Stelzer , Hannover 3,
_ Flüggestraße 9, l.

» A > ^ i » a » Sir » K,
Stäennge » der Menstruationbe¬
handelt mit sich. Erfolg diskr.
H . BieS»Ha««over»Sellerstr.12^ .
Anfragen erb. Rückporto.

v»mei>find , freundl . diskr.
Aufn. bei Wwe.

Schä- er, Heb., Hannover, 3 Min.
v. Bahnh., Semmernstr. 191.

gegen Periodenstörungen, erfolg¬
reich I Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar. Hohenstein,
Berlin IV., Kantstr . 18. (Rückp.)

SclnvZctieriistslläe,
auch veraltete Fälle, behandelt
diskret u. ohne schädliche Mittel
L . Hsvvnvumi , Apotheker,

Berlin , Neue Königstr . 7II.
Prosp . u. Ausk. gratis u . franko.

llWklInekmsQ d.SLorurr-
xeir sofort meiotz
siel ». xar .uilseliLä.
vkirLnä . radlettvQ_

Lsdlrvied » lreivM . vsolcscdreid ««. ^ v-
xtzQtztlHlmit vtvas ^Vasssr LUnskwvu.
» Set». 2 . SV kt. (Vvst . V »1. ^ vtk . Vid.
Oort pr .) Diskr .Versand d . meine Versand-
Apotheke . Lkem . Xaesdasd,
Vlltrvvdoä SvinewLaite.

Wie mein Vater von der

Zuckerkrankheit
befreit wnrde , so daß er wieder
alle Speisen genießen konnte u.
neuen Lebensmut bekam, teile
jedem auf Verlangen unentgelt¬
lich mit.

Frau Otto Schädel, Lübeck.
Rheumatismus u. Gichtlcidende
rc . finden Heilung ihres Leidens
durch

pat . gesch. W. Nr. 102 709.
Originalflasche 4 .K.

Zu haben in Apotheken.
Nachahmungen weise man zurück.

Allein-Vertr. t . Oldenburg u.
Umg. : Rats-Apotheke . Oldenbg.

Llugo k 'x'Lue»
verlangen gegen 20 st, - Marke
meinen Katalog über Hyg . und
Sanitäre Gummiw. , Irrigators,
Monatsbinden usw.
FrauA . A«gerer. Hebammea. D.,

Magdeburg 74._
Rat in Damenanaelegerrheiteri

d . fr . Hebamme.
Frau S . Schmidt. Rixdors-

Berlin. Sanderstr. 51.

Isclil » « ,

»ln«,n <rN^ui>ItiUljrknSure« «i»«
ItrullNOlNiir

6ickt
lieilbsr
2n Sauses

LrlvIrlsvsssHr. ^

LMourtsrluteTlienile.
r Lrosediirs va!t Aelldkrielrrvii frei.

v°7L «bii!litdsl! t8smsil»8lirllseil

II. MMf . gMliWgb

Inge krsueo
Iss . : LSimersioss Lntdin-
äun §, dl. 2 .—. Lu «d über
ckis Lks m. 39 -4bb. st.
bl. 2.50 n . bl. 1 .—. Kleine
Kamille statt bl . 1 .70 n.

bl. 1 . — . Katalogs über intsr.
Lücken Zratis.

8 . Oscbmann , Koastanr b .lSZ.

lVlagei'Ireil.
Lcköne, volle Körperiormen
clurcb unser orientaliseb. Krakt-
pulver, prelsLekrönt golllsne
blellaillen, Paris 1900. Hamburg
1901 . Lerlin 1L0Z . in 6—8 bVocii.
dis 30 pkunck Lunakme , garant.
unscliäcil . ^.errtl. empiollien.
8treae reell — kein Scdwlnclel.
Viele vaaksebreide» . Preis Kart,
m . Qsbrauelisanveis. 2 blark.
postanw . o. dlacka . exlcl . Porto.

tlVLien . Institut . '
0 . lKrsixL 8ts1 » sr L 0o.
Lerlin 63. Könieirrätrerstr. 78.

- «- ilürpuieor- Il-
A kettleidiKitoit U

rvircl beseitigt äureb cl. lonnols-
2odrkur. preisgekrönt m . golä.
bleckai» . u . kibrenckipl. Kein
starker Leib, keine stark. Hüt¬
ten mekr , sonäern ingenclUed
sebianke, elegante bigur u . gra¬
ziöse paille. Kein Leilmittel,
kein Oekeimmlttel. leäiglick ein
kintkettungsmittel t . korpulente
Lssuncle Personen, ^errtl. emp-
iolil. Keine Diät, keine ^encte-
rung äer llebensveise . Vorrüsl
bVirkuns . Paket 2.50 blk . kr.
iregen postanv . ock. dlackn.
v . Stslnsr » Lr l- o ,
Lerlin 117. Königgrätrorstr. 78.
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keksnntmattiung.

Bierprozeutige Deutsche Reichs und Preußische
konsolidierte Staatsanleihe.

Unkündbar biM . April 1S18
Von den auf Grund gesetzlicher Ermächtigung jetzt seitens der Finanzverwaltungen des Reichs und Preußens au-zugeben-8en dieryrozentigen Anleihen haben übernommen:

1. Die Reichsbank, die Königliche Scehandlung (Preußische Staatsbank ) , die Bank für Handel und Industrie , die Berliner
Handelsgesellschaft, S . Bleichröder, die Commerz-- und Discontobank, Delbrück Leo L Co., die Deutsche Bank, die Direktionder Disconto-Gesellschaft , die Dresdner Bank, F . W. Krause L Co,, Ban ^ eschäft, Mendelssohn <L Co ., die MitteldeutscheKreditbank, die Nationalbank für Deutschland, der A . SchaaffhausenscheBankverein, sämtlich zu Berlin , sowie Sal . Oppen¬heim jr . L Co . zu Köln, Lazard Speyer -Ellissen und Jacob S . H. Stern zu Frankfurt a. M -, L . Behrens L Söhne , die
NorddeutscheBank in ' Hamburg , die Vereinsbank in Hamburg und M . M . Marburg -L Co . zu Hamburg, die Allgemeine
Deutsche Kreditanstalt zu Leipzig, die RheinischeKreditbank zu Mannheim , die Bayerische Hypotheken- und Wechselbank unddie Bayerische Vereinsbank zu München, die Königliche Hauptbank zu Nürnberg , die Ostbank für Handel und Gewerbe zuPosen und die Württembergische Vereinsbank zu Stuttgart den Nennbetrag von

Zweihundertfünfzig Millionen Mark Reichsanleihe,
8. die Königliche Seehandlung lPreußische Staatsbank ) und ebendieselben Firmen den Nennbetrag von

Vierhundert Millionen Mark Preußische Staatsanleihe,
und legen beide Beträge gemeinschaftlich unter den nachstehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung auf.Anleihen werden mit vier vom Hundert jährlich verzinst; die Zinsen werden am 1 . April und 1. Oktober bezahlt.

Berlin, im April 1908.
Reichsbank-Direktorium . Königliche Seehandlung (Preußische Staatsbank).

Krech . Lottner.

Die

Haveustein . Maron.

Bedingungen.
1. Di « Zeichnung findet

' ^

am Sonnabend, den 11. April d. I ., von S Uhr vormittags bis 1 Uhr mittags
statt bei : dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere, der Seehandlungs -Hauptkajse und der Preußischen Zeutral -Ge-
noffenschaftskasse , bei allen Reichsbank-Hauptstellen, Rcichsbankstellenund den Rcichsbank-Nebenstellen mit Kaffeneiurichtung,bei der Königliche» HaUptbauk in Nürnberg und ihren sämtlichen Zweiganstalten, sowie ferner bei:der Bank für Handel und Industrie , der Berliner Handels -Gesellschaft , S . Bleichröder, der Commerz- und Diskonto.Bank. DelbrückLeo <L Co . , der DeutschenBank, der Direktion der Diskonto-Gesellschaft , der Dresdner Bank, F . W.Krause L Cm . Bankgeschäft, Mendelssohn L Co . , der Mitteldeutschen Kreditbank, der Nationalbank für Deutschlandund dem A. Schaaffhausensche» Bankverein, sämtlich zu Berlin , Sal . Oppenheim jr . L Co . zu Köln, Lazard Speyer.Misten und Jacob S . H. Stern zu Frankfurt a. M . ,

" ' " . - - .L. Behrens <L Söhne , der Norddeutschen Bank in Hamburg, derVereinsbank in Hamburg und M . M . Marburg L Co . zu Hamburg, der Allgemeinen Deutschen Kreditanstalt zu Leipzig,der RheinischenKreditbank zu Mannheim , der Bayerischen Hypotheken - und Wechselbank und der Bayerischen Bereins-bank zu München, der Ofibank für Handel und Gewerbe zu Posen und der Württembergische« Vereinsbank zu Stuttgart,und bei den in Deutschland belegenen Haupt - bezw . Zweigniederlassungen dieser Firmen.8. Die aufgelegten Anleihebeträge werden ausgefertigt für die Reichsanleihe in Schuldverschreibungen zu 10 <X>0 5000, 1000.560 , 200 Mark , für die Preußische Staatsanleihe in Schuldverschreibungen zu 10000, 5000 , 2000 , 1000 , 500, 200)100 Mark , beide wi-t Zinsscheinen über vom 1 . April d . I . laufende Zinsen.8 Der Zeichnungspreis beträgt:
» 1 für diejenigen Stücke, die unter Sperrung bis 20 . Oktober 1908 in das Reichs, oder Staat '

sschuldbuch einzutragen sind,99 .30 Mark für - die je 100 Mark Nennwert:
st) für alle übrigen Stücke MW Mark für je 100 Mark Nennwert.

Die Eintragung in die Schuldbücher erfolgt gebührenfrei.
Stückzinsen werden in üblicher Weise verrechnet.

L. Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Sicherheit von 5 Prozent des gezeichneten Nennbetrages in bar oder solchen nachdem Tageskurse zu veranschlagenden Wertpapieren zu hinterlegen, welche die betreffende Zeichnungsstelleals zulässig erachtetDie vom Kontor der Reichshäuptbank für Wertpapiere ausgegebenen Depotscheine, sowie die Depotscheine der KöniglichenScehandlung lPreußische Staatsbank ) vertreten die Stelle der Effekten.
Den Zeichnern steht im Falle der Reduktion die freie Verfügung über den überschießendenTeil der geleisteten Sicher-heit zu . '

.
' -

Zeichnungsscheinesind bei allen Zeichnungsstellen unentgeltlich zu haben.Es können aber die Zeichnungen auch ohne Verwendung von Zeichnungsscheinenerfolgen, und zwar brieflich mit folgen¬dem Wortlaut : . .
„Auf Grund der öffentlich bekanntgemachtenBedingungen zeichne ich von den jetzt aufgelegten 4 Prozent Reichs- bzwPreußischen Staatsanleihen : _ _

« o« . M.
mim.

Deutsche ReichSauleihe
Preutz. Staatsanleihe

*) Das Nichtzutreffende
ist fortzulassen.

und verpflichte mich zu deren Abnahme oder zur Abnahme desjenigen geringeren Betrages , welcher mir auf Grund gegen¬wärtiger Anmeldung zngeteilt wird.
Soweit meine Zeichnung bei der Zuteilung nicht berücksichtigt wird , bin ich einverstanden, daß stattReichsanleihe auch Preuß . Staatsanleihe oder statt Preuß . Anleihe auch Reichsanleihe zngeteilt wird .' )Ich bitte um Zuteilung*)

von Stücken, die unter Sperrung bis 20. Oktober 1908 für mich in das Reichs- oder Staats¬
schuldbuch einzutragen sind.

Ich bitte um Zuteilung*)
von Stücken, die bis 20 . Oktober 1906 der Sperre unterliegen.

Ich .bitte um Zuteilung*)' . von freien, d. h . keiner Sperre unterliegenden Stücken.
Als Sicherheit hinterlege ich _ _ _ _ __ __ _ *
Solche Zeichnungsbriefe können nach Belieben an jede der obigen Zeichnungsstellengerichtet werden.

k>. Die Zuteilung erfolgt tunlichst bald nach der Zeichnung dergestalt, daß zunächst die Schuldbuchzeichnungen, sodann WenigenZeichnungen vorzugsweise berücksichtigt werden, für welche der Zeichner sich, ohne Eintragung ins Schulbuch, einer Sperrebis zum 20 . Oktober 1908 unterworfen hat : im übrigen entscheidet das Ermessen der Zeichnungsstelle.
Anmeldungen ans bestimmte Stücke können nur insoweit berücksichtigt werden, als dies mit den Interessen der anderen

Zeichner, verträglich erscheint.
6. Die Zeichner können ; die ' ihnen zugeteilten Anleihebeträge vom 25 . April d . I . ab jederzeit voll bezahlen, sie sind jedoch ver¬

pflichtet: ' ; ,
30 A des zugeteilten Betrages spätestens am 20 . Mai d. I.
15 A des zugeteilten Betrages spätestens am 25 . Juni d. I.
15 des zugeteilten Betrages spätestens am 20. Juli d . I.
10 A des zugeteilten Betrages spätestens am 20 . August d. I.
10 des zugeteilten Betrages spätestens am 25 . September d. I.
20 des zugeteilten Betrages spätestens am 20 . Oktober d. I.

zu bezahlen. Zeichnnngsbeträge bis 1000 Mark einschließlich sind bis 20. Mai d. I . ungeteilt zu berichtigen. Die Abnahme
muß an derselben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat.

7. Wird die Zahlung im Fälligkeitstermine versäumt, so kann dieselbe noch innerhalb eines Monats unter Berechnung einer
Vertragsstrafe vom 6 A des fälligen Betrages erfolgen. Wird auch diese Frist versäumt, so verfällt die hinterlegte Sicherheit.

8. Soweit nicht sogleich Schuldverschreibungen verabfolgt werden können , erhalten die Zeichner vom Reichsbank-Direktorium
bezw . von der Königlichen.Seehandlung lPreußische Staatsbank ) ausgestellte Jnterimsscheine , über deren Umtausch in
Schuldverschreibungen das Erforderliche öffentlich bekannt gemacht werden wird . Soweit eine Sperrverpflichtung einge¬
gangen ist , werden die Schuldverschreibungen wie auch die Jnterimsscheine den Erwerbern erst vom 20. Oktober 1908 ab
ausgehändigt. - - -

6 . LV V
ries Volkes Wokl", 109,

tagt «ach wie vor jeden Dienstag Uhr Harmonie , Osternbg.

>vasserspiMIosels,
Sackevinricklnagon , Ose- , Vsssorloilungoa,
elelttriscbe llsustelogrspken in nur erst¬
klassiger IVare u . sauberer ^ uskübrung . Lei
Lsckark am besten unck billigsten ru baden bei

krlsckr . ObiLU, llssrenslr. 44 ».
— lLostvnnirsokILsv - -

* Viek
VS1»-S «r1

leleplion dir. >4904.

lelsgramm - ^ .ckresse:
Viebmarktdank

cvln - Seblacktkok.

rsellsckakt
»laoZLllLok.

Lisenbakn - Ltation:
cobn - nlpkLS

Viebbok.

Loste unck reellste Verwertung kür Scblaclitvlek
aller Lattungen.

commissionsweiser Verkauf ru billigsten Leckingungen.

Verkaulsbecklngungen sieben gern rur Vertagung .
^

Arlfrrrf.
M H

Ir»
werden gebeten , sich am

Donnerstag , 9 . April19Ü8,
an einem zu Ehren des Zeichenlehrers

Herr» WM Um»
stattfindenden

Kommerse
im Civilkasino Oldenburg,

abends 8 Uhr , recht zahlreich zu beteiligen^
I . A. :

Ingenieur.

lob smpkekls ^ jmeiner verekrten^

von

-
I » UI - Lnncksckakt an^» ^ » Aelsgentlickstäi«

altbewäbrte öiaggi - Vürre als cks^
Lck. Sodurickk , lkoggsmannstr . 15.beste nnck billigste.

NommsnlN1gs8v»seIiLft suf Aktien,
LrvejFnieäerlasrun ^ Oläendvr ^ .

OlÄSHl »KLI»A, LodüttinAstr. 20.
I 'ernsxrevder 35.

WMWIII . IIMMII IA. MWW H.
Vermittelung von Bank-

imd Kommiffionsge-
schLfte ».

An- und Verkauf von Wert¬
papieren, Wechsel«
und Geldsorte«.

Eröffnung laufender
Rechnungen «. Scheck¬
konten.

Ausstellung vo« Schecks
und Kreditbriefe» auf
das In - und Ausland.

Annahme von Depositen¬
gelder«.

Aufbewahrung und Verwal¬
tungvonWertpapieren,
Hypotheken und dergl.
Dokumente (offene De¬
pots) .

Verwahrung von geschlos¬
senen Doknmentenkaste« .

Versicherung von Effek¬
ten gegen Kursverlust im
Falle der Auslosung.

VsrmistWZ voa LvdrLllklLvkoriiw vorsodisSonou
Vrösssll.

VorsichtbeimEinkauf
Zum Zwecke der Täuschung werden für die berühm¬

ten „Original -Reichel -Essenzen" häufig grobe Nach¬
ahmungen , sogar auch unter verwechselungsähnlicheu
Namen und Verpackung angeboten und zu unter¬
schieben versucht, hiervor sei dringend gewarnt . Die
echten Original -Reichel-Essenzen , natürliche Erzeug¬
nisse warmer Destillation und Extraktion, sind nach¬
weislich die Besten, Bewährtesten und im Gebrauch
Billigsten zur schnellen u . leichten Herstellung der
feinsten Liköre , Cognac, Rum rc. u . dürfen nur in
Originalflaschen mit unverletztem Kapselverschluß,der die Marke „Lichtherz " trägt , abgegeben werden.
Man lasse sich daher keinesfalls durch Redensarten
beeinflussen oder verleiten, etwas anderes zu kaufen,
sondern verweigere jede Nachahmung. Niederlagenin den durch meine Schilder kenntlichen Dro-
guerien rc ., wo nicht erhältlich, Versand von der
EssenzenfabrikOtto Reichel, Berlin 80 . , Lisenbahnstr.4.
— In Oldenburg bei Konrad Beiße , Liktoria-
Drogerie, Heckigengeiststr . 4, C. Sattler Nachf.,
Haarenstraße 44 , Hans Wempe, Achternstraße 32s.
— In Brake bei I . H. Menke , Breitestraße S7,
Franz Wilke«, Breitestraße . Varel : Slug, Geröes,
Drogerie.

Bibel in Bildern (Prachtwerk) ,
Originalzeichn, von Schnorr v.
Carolsfeld, s. bill. zu verk.

Nordstr. 41.

Billig z . vcrk . Markise, 1,80 w,
fandst . Schweinetröge. Hänge«
lampe. Kinderstuhl. Kinderwagen
mit Gummir . Bremerstr . 13-
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